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Nr. 183 


11,7 Millionen Tonnen vernichtet 


der ununterbrothene Aderlaß Englands feit Kriegsbeginn „ Geit dem 1. Februar 1941 täglich 34 000 t erledigt 


Berlin, 8. Jun! 
740 000 Wack. verſenkten britiſchen Handels, 
leraums, de den Monat Mal meldet ber 
kullge Bericht des Oberkommandos der Mehr 
Nacht. Davon wurden durch Unterſeebogle 
e BAT, durd bie g eren 
BAT, und ber Rel durch Ubermwafleritreit, 
r vernichtel, Hinzu kommt nach ein 1200 
f Wix. groher Transportbampfer, den deutſche 
ner am 1. Mai im Hafen von Korinth ver 
en. 

Ununterbrochen vergrößern ſich die Liiden In 
Großbritanniens Schiffergum, unabläffig zahlt 
für fein verbrecherſſches Blocadeborhaben. 
In weichem Umfange die Aufzehrung der engli« 

en Schiffsraumreſerven vor ſich geht, zeigt 
ölgende Zuſammen 1 0 

ie Verſenkungszſſſer betrug (auf Tauſend 
Abgerundet): 

Von Kriegsbeginn bio 

um 1. November 1940 

is zum 1. Mürz 1941 

bis zum 1. April 1941 

bio zum 1. Mal 1941 10 917 000 BRZ, 

bis zum 1. Juni 1941 11 664 000 B91 K. 

Selt dem Monat Februar 1941 blieben die 
Beriufte der britischen Handelsflotte fomit im 

einem hinter 700 000 ORT. 


7.162.000 SNT, 
9199 000 BNT, 
9917 000 ORT, 


Monat 


. 5 Im Monat April, wührend der Flucht 

r britiichen Expeditionsormee aus Grlechen⸗ 

ud, konnte durch dle 8 
S e ler allein üb. 
Bin. vernichte 


zahlreſcher 
er elne Million 
er Schiſſoraum verzeichnet wer⸗ 


Schaltet man dieſen Rekordmonat aus, jo 
liegt der Verluſt der 6155 Handelsflotte in 
r Zeit vom 1. Februar bis u 1. Juni 1941 
bei 730 000 B K. monatlich. Dieſe Ton: 
nageziſſer entſpricht einer Ladung von etwa 


1022 000 Gewichtstonnen, Seit dem 1. Februar 
dieſes Jahres finb ſomit Tag für Tag über 
34.000 Tonnen wertvollen Krſegematerſalo, le⸗ 
bensnotwendiger Nahrungsmittel und unent⸗ 
behrlicher Roßftoſſe verſenkt worden. 

Man betommt eine Vorſtellung von biefem 
täglichen Verluſt, wenn man ſich dergegenwär⸗ 
tigt, daß zum Abtransport biefer Güter in ben 

1 Züge von insgefamt 2280 
Waggons, von denen jeder 15 Tonnen faht, 
erforderlich wären. Dieſe Waggons hätten ans 
einanbergereiht eine Länge von nahezu 15 Kl, 
lometer. 

Dabei wäre es verſehlt, Im Berfaufe eines 
längeren Krieges von dem verſenkten Schiſls⸗ 
raum Tonne gleich Tonne zu fehen, Je höher 


746000 BRL. 


die Verluſte der britifchen ane dez 
werben, um jo ſpürbarer wirkt ſich der 
Verluft jeder weiteren verſen ken 
Tonne fir Großbritannien aus. Denjenigen, 
der nur 50. beſißt, trifft der Verluft elner 
Reichsmark empfindlicher, als denjenigen, der 
über 1000 At verfügt, 

Bei dem vorhanden geweſenen brktiſchen 
Schiſſs raum einſchließlich der zur Verfügung 
gestellten norwegiſchen, holländiſchen und a 
chiſchen Schiffe, wie er von amerlkanſſchen Sach, 
verftändigen neihägt wird, wiegt nach dieſer 
Überlegung jede im letzten Monat verſenkte 
Tonne doppelt jo ſchwer wie eine 
Tonne, die im Mai 1940 vernichtet 
wurde. 


allein im Mai 


Am Montag fünf Handelsichiffe mit 21000 INT, aus Geleltzügen verſenkt 


Berlin, 3. Juni 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Kriegsmarine und 110 führten auch 
im Monat Mai den Handelskrie egen 
Großbritannien mit 199 — Co ig. Der 
va verlor in dieſem Monat insgeſamt 746 000 

ME. Handelsſchiſſeraum. Hiervon wurden 
479 0% Ba. durch die Unterſeebootwafſe, 
215 000 BRT, durch die Luftwaſſe, der Reſt 
durch Üderwafſerſtreltträſte der Kriegsmarine 
verjentt, Die Berlufte des Feindes durch Minen⸗ 
Unternehmungen find hierbei nicht berſſchſichtigt. 

Die Luftwaffe verſenkte am geſtrigen 
Tage und in der leiten Nacht bei 8 auf 
stark gesicherte Geleitzüge vor der britis 


Churchill ſucht Sündenböcke für Kreta 


Nag. Chef Longmore das erite Opfer / Die „überſehene“ Luftunterſtützung 


Stockholm, 3. Jun 

Wie. tee Mel den gro) ion britiſchen Nieder 
Innen, iſt Churchill auch im Falle Kreta bes 
Mmibt, zur Beruhigung des englischen Voltes 
And zur Ablenkung von feiner eigenen riefen» 
ten Schuld einige Sindenböde ausfindig gu 
Tagen. Als erſtes Opfer aß et diesmal 
en Chef der Britiihen Luftwaſſe im Mittleren 
dien, Long moe, der drei Stunden nach 
em endgültigen Verlust von Kreta ſeines Ans 
e enthoben wurde. An feine Stelle it 
eneral Teder getreten. 

Die Londoner Bevölkerung iſt, nach Meldun⸗ 
Ren ſchwediſcher Korreſpondenten, von größter 


Lints: Gebirgsjüger begeben ſich zu ihren Transporkmaſchinen, 


Beunruhigung Über die neue Niederlage erfaßt 
und erwarte dringend einen „a Uslünet 
chen Rechenſchaftsbericht“ der Regſe⸗ 
rung. Auf das EBENEN der auherorbents 
lichen britiſchen Schiffs, und ſonſtigen Werlufte 
werden die Engländer vergehlich warten Kön, 
nen. Statt deſſen mülfen fie ſich mit ſo klägli⸗ 
chen Entſchuldigungen wie der „Times“ bes 
anligen, die geſtern in einem Leitartikel zu 
Kreta ſchrieb, das brillſche Oberfommando Im 
Mittleren Oſten habe bei ſeinen Kalkulattonen 
die Notwendigleltelner Quftuntern 
then der Land« und Seeſtreltträſte „über⸗ 
chen“, 


schen Ofttüfte fünf Handeloichitfe mit zuſammen 
21 100 But. und beihäbigte fünf weitere 
Frachter ſchwer. BE lugzeuge erzielten 
im Atlantit weſtlich der Farber⸗Inſeln Bomben: 
treſſer auf einem großen Hondeloſchiſſ. Bei Tage 
wurden außerdem die Hafenanlagen an per 
Inne: und Humbermündung bombardiert. 

In Norbafrita geringe Artiflerietätig ⸗ 
leit vot Tobruf. 

Der Feind war bei Tage mit einzelnen Flug: 
zeugen im Schutze tieſliegender Wollen Bomben 
in Schleswig ⸗Holſtein, die nur unerheblichen 
Schaden anrichleten. Jäger ſcholſen dabei zwei 
beltiſche Kampfflugzeuge ab. In ber. Ichten 
Nacht warf der Feind an verihtebenen Orten 
Weſl⸗ und Norddeutſchlands Brand⸗ und 
Sprengbomben. Einzelne Flugzeuge drangen 
bis Berlin vor, Die Ungriffe forderten geringe 
Verluſte an Toten und Verletzten und verurs 
ſachten Gebäudeſchüden in Wohnvierleln. Mi. 
litäeiſcher oder wehrwirtſchaftlicher Schaden 
entftand nicht. Nachljüger und Flatartillerie 
ſchoſſen drei der angeeifenden beitiihen Flug ⸗ 
zeuge ab. 

Während der Kämpfe auf Kreta zeichnete 
ſich eine Gebirgsiänerlompante unter Führung 
von Oberleutnant Walter beſonders aus, Die 
Kompanie ſtieß tief in den Rilcken des Feindes 
vor, nahm eine zur Sprengung vorbereitete 
Brüde und ſicherle fie für die anſchliehenden 
Verſolgungs kämpfe. 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe: 
ſehlehabers der Kriegsmarine, Grohadmiral 
Raeder, das Ritterkreuz des Eſſernen Kreuzes 
Kapftänteutnant Korth. 


Landung auf Kreta. 


von Mann zu Mann 


H. P. Der Sieg von Kreta kann In ſel⸗ 
ner ſtrategiſchen Bedeutung und feinen mora⸗ 
liſchen Auswirkungen nicht hoch genug einge. 
ſchäht werden. Die Tokioter Zeitung „Aſahl 
Schimbun" bezeichnet ihn, . als den. 
Sch 4 015 für die Zutunſt der weiteren mifitls 
riſchen, uoeinanderfehung mit England. Die 
beitiie EN hat nicht nur im engeren Bezirk 
des Oftmittelmeeres, ſondern im gangen Welten. 
raum einen entſcheldenden Stoß, erhalten? hat 
dot deere Empire, miſter Chur⸗ 
SH bödjftperlöntich, noch vor wenigen Tagen 

rela als fo wichtig für die Nebenslinie Eng, 
lands bezeichnet, e bis zum Tode verteidigt 
werden mülje, Der Beſitz Kretas gibt — das fe 
nicht nur bie Meinung der achſenfreundlichen, 
ſondern auch der achſengegnerſſchen Puhliz . 
— Deulſchland und Stalten die Möglichkeit, die 
Operationen der Ri der britiſchen Flotts im 
DOltmittelmeer zu lähmen, das Agälſche Meer 
völlig abzuriegeln und beſonders dis Flug. 
ftreden nach Nordafrika um mehrere hundert 
Kilometer 8 verkürzen. Vor allem liegt jetzt 
der Suezkanal, das Kernſtüc ber Ls, 
benslimie des Empire, die von England nach 
Indien ⸗Auſtrallen führt und 119 deren Siche⸗ 
rung nach dem eben zitierten eigenen Ausſpruch 
Churchills Kreta eine entiheidende Flanken⸗ 
10575 war, im direkten Wirkungs⸗ 
bereih der deutſchen Luftwaffe 

Den Briten hat, wie nach ihren hochtraben⸗ 
den Redensarten noch 10 Beginn des deulſchen 
Kreta⸗Unternehmens nicht anders zu erwarten 
It, die vollſtändige Niederlage, Jona bie 
Stimme verſchlagen. Nur ab ee kommt man 
mit den erſten Erklärungs⸗ und Entſchuldigungs⸗ 
verſuchen ans Tageslicht. Neben den Wutaus⸗ 
brüchen über das Verſagen ber engliſchen mili⸗ 
läriſchen Man — zum wienielten Male hat 
dieſe in dieſem Kriege wohl ſchon verfagt? — 
miülfen auch die Verräter unter ber geechſſchen 
Bebölterung der Inſel herhalten, bie angeblich 
für Deulſchland Spionage getrieben 
hätten. Bei biefen mehr als plumpen tfer« 
tigungsbemühungen vergißt die britiſche, 918 
tion ganz, daß ſie noch vor kurzem, am 22. Mal, 
telumphierend durch den Ather verkllndete, die 
Deutichen könnſen diesmal auf Kreta nichts 
werden, weil ihnen dorf die Fünfte Kos 
lonne fehle.. 

Wir nehmen die britiſchen Großmäuler noch 
einmal beim Wort: Immer wieder behaupteten 
fie, die bisherigen deutſchen Erfolge ſeſen nur 
aus ftrafeniich günftigeren Bedingungen heraus 
durch den Cinfah der Maſſen und der Technit 
erzielt worden. Im Einzelkampf von Mann zu 
Mann ſel der britiihe Soldat dem deutſchen 
Soldaten unbedingt Überlegen. Kein anderer 
als der Erſte Lord der Adiniralität, Ale gan- 


die fie auf Kreta verlaffen werden. — Rechts: Deuſſche Luftlandetruppen ſammeln ſich kurz nach ihrer 


(BR. Zeſſe, Preſle Hoffmann) 
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Der große Sieg der revolutionären deufihen Strategſ 


Vom Potenjeldjug bis nach Kreta Keine uneinnehmbaren Infeln! / Die deulſthe Luſlwaſſe der briiifchen Flotte über 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Lagesbeſehl von Brauthilichs 


Hauptquartiet ORH,, 2. Junk 1941 
Tagesbeſehl an die auf Kreta angelehten 
Truppen des Heeres 

Soldatenl Kreta iſt feit in deutſcher Hand. 
dye Gebirgsjäger, Plonſere und Kämpfer der 
anderen Waſſen habt gemelufam mit den Ka; 
meraden ber Luftwaffe dieſen wichtigen Stilth⸗ 
puntt bes Feindes in kürzeſter Zeit bezwungen. 
Bel ungewöhnlich ‚Ihwierigen Geländes und 
Wetterverhältnillen Hat ſich in ſchweren Kämp⸗ 
ſen und unter härlefter Anſtrengung Gute 
Kampfkraft, Tapferkeit und Überlegenheit wie⸗ 
der auſe höchſte bewährt, Das ganze Heer ift 


Harz auf feine Krefa-ftämpfer, 
ich dante Euch und weiß, daß Ihr weiter 
Eure Pflicht erſtllen werdet Überall dort, wohin 
der Befehl des Führers Euch ſtellt. 
von Braucht ch, 
Generalſeldmarſchall und Oberbeſehlshaber 
es Hee: 


—— — —— — — 


ber, prahlte, daß dort, wo der Engländer den 
Deulſchen in einer Schlacht auf gleihem 
Nuß gegenüberſtehe, eo keinen e barilber 
bal wer der zihtige Mann ſei, auf den er fein 
gelb leben Könnte, Nun, dieſe Schlacht hal der 
eble Lord jetzt bekommen, ja, feine Parlel hat 
fogar noch, was niemand bezweifeln wird, dabei 
eine bedeutende Vorgabe gehabt. Vereinzelter 
f wohl kaum je in der Krlegsgeſchichte Sol⸗ 
aten einem fyelnd gegenübergetreten als uns 
fere Fe den ſelt Mongten aufs beite 
auf Die Begegnung vorbereiteten Briten auf 
Kreta. Und das Ergebnis dieſes „Kampfes von 
Mann zu Mann“? „gerlumpt, blutend 
aus ſchmußigen Verbänden, ſchuh⸗ 
10 9% ſo find, wie ein amerilaniſcher Kokreſpon⸗ 
dent aus Kairo meldet, die paar öritſſchen Sol⸗ 
dalen, die der Gefangenſchaſt auf Kreta enttem⸗ 
men find, in 0 F angelangt, Wir möch⸗ 
ten nur wünſchen, Mane wee elne recht hohe 
Summe auf 161715 ann“ geſetzt hatte. 
Man hat Kreta eine Brücke genannt, bie 
von Europa nach dem Orient führt, Mit vollem 
Net. Auf dleſer Brücke haben dle Bölter des 
Dftens nun zum erſten Male in unmittelbarer 
Nähe die Überlegenheit der deutſchen Waffen 
über die britiſchen erlebt, die fie bisher nur 
vom Hörensagen kannten und durch das Zerr⸗ 
bild der ill Lügennachrichten. Der ara ⸗ 
biſchen Welt hat ſich eine ungeheure Erregung 
bemächtigt; der ſchon wanlende Glaube an bie 
d der brſtiſchen Welfmacht hat 
durch die deutſche Eroberung von Krela den Tor 
deoftoß erhalten. Er wird auch durch die brur 
talen Gewaltmahnahmen,. mit denen die Bri⸗ 
ten jeht ihre Slellung unter den Arabern zu 
behaupten ſuchen, nicht mehr aufgerichtet werben, 
Auch die Brüde Kreta ift Ki von Engläns 
dern reingeſegt, nachdem durch den Fall von 
Düntirhen vor genau einem Jahr das euro⸗ 
päiſche Feſtland Is vom britiihen Eindring⸗ 
ling beſteit wurde. Alle feine bisher unternom⸗ 
meſſen Verſuche, se wieder dort fen huſe ue ud 
geſcheltert. Der entſcheidende Abſchluß eines ſol⸗ 
chen Unternehmens war die kretiſche Nieder» 
lage, die darüber hinaus zur folgenſchwerſten 
Katastrophe für daß geſamte engliſche Weltreich 
überhaupt umſchlägt. 


Weygand bei Pelain 


Drahtmeldung unseres StE.-Berichterstatters 

Paris, 4. Junk 
Der ſranzöſiſche General beauftragte für die 
notbfranzöſiſchen Beſichungen, General Wen⸗ 
and, {iM nach Rücktehr von ſeiner Reſſe von 
ſarſchall Petaln emplangen worden und hat 
im Über die Lage in Algerlen und Marokko 
ſerſcht erſtattet, wobel er auch die engliſchen 
Bombardemende gegen den tuneſiſchen Handels 
hasen Saz behandelte, die eine Spannung in 
dem mittleren Teil des Mittelmeeres herbor⸗ 

geruſen habe. 


Berlin, 3. Juni 

Die 19 Reihe der engliſchen Niederlagen 
hat ſich auf Kreig um eine weitere b 
Aber dlele Niederlage trägt ihr befonderes Ge⸗ 
ſicht. Sie hat den Briten eine neue Überra⸗ 
ſchung gebracht, obwohl fie geglaubt hatien, daß 
e nun ein Ende jei mit den Überraihungen, 
bie fie bisher in fo reicher Fa e erlebt hallen. 
In Polen war es ber deuiſche „Blikfrieg“, 
der die Briten außer Faſſung brachte und den 
fie mit Recht als ihre eigene Aiederlage emp⸗ 
fanden. Als England im Früßſahr 1040 mit 
dem Fall „Altmark“ die Hand nach Nor wer 
gen ausftredte, erlebte es unter den Augen ber 
Baia 797 0 engliſchen Flotle, wie 
eutihland leine Nordküfte ſicherts und die 
Briten von Narvit bis Namſos ins Meer war]. 
Bel dem Feldzug im Welten erwies ſich ent. 
gegen allen engliſch⸗ſranzöſiſchen Worausfagen 
die Maginot⸗Linſe durchaus nicht als eln uns 
üiberfteigbares Hindernis. Die Katastrophe von 
Dünklrchen trieb die Engländer über den Kar 
nal, während bie Deutſchen in breiter Front 
an den e Ozean gelangten. Den vor» 
übergehenden Erfolg, den bie Engländer zu Bes 
ginn dieſes Jahres in Nordafrika erzielen 
fonnten, verwandelte die Offenſſve des Generals 
Rommel in eine Niederlage. Sie überraschte bie 
Briten mit einem deutſchen Sieg in einem 
Wüſtenſeldzug, in dem fie bisher geglaubt hal⸗ 
ten, unbestrittener Melſter zu fein. Der engli» 
chen Krfegsgusweiſung im Südoſten machte 
der deutſche Gegenſchlag in fo kurzer Zeit ein 


Ende, daß alle engliſchen Vorausſagen Lügen 
geſtraft wurden. 

Nun iſt Kreta zur Niederlage geworden. Sie 
hat, wie Reichomarſchall Göring in ſeinem 
5 jeitftellen konnte, gezeigt, daß es 
leine unelnnehmbare Inſeln mehr 
gibt zum erſtenmal iſt die Eroberung einer 
grolen Inſel aus der Luft erzwungen worden. 
Hinzu kommt, baf; bei dieſer Ae mit aus 
ſchlaggebend der Sieg der deutſchen Flleger über 
ble beitiſche Flotte war. Der Sieg würde ers 
rungen mit einer Schlacht, die der briliſche Mas 
tineminifter als die größte Schlacht Ihrer Art 
bes ganzen gegenwärtigen Kriegen bezeichnete. 
Es hat ſich dabei endallttig erwieſen, daß bie 
beutihe Quftwa in ihrem ftlo 
bereich die bri 1 0 lotte zu ſchlag 
vermag. Auch von Ihren Flugzengträgern aus 
Berhno.hien die Engländer nicht, die deutſche 
Luſtwaſſe an der Vernichtung belkiſcher Kriegs 
Leh einen dc glg bers 

In einem nachträglichen Augenzeugenberf 
im „New Chronlels“ heilt 2 lber e 
Sch lacht z wiſchen fieger und 

latte, der Höhepünkt ſel in der Straße von 

alhera erreicht worden, und alles Vorange⸗ 
jangene ſel demgegenüber ein Kinderſplel gewe⸗ 
en, „Die Zahl der von den Deutfhen eingeſeßz⸗ 
ten Flugzeuge könne man nicht nennen, da ſe⸗ 
weils IB ale i 85 0 1 un in 1 100 
waren, daß man ſie erhaupt en habe en 
nnen, Es ſei während 14 Stunden ein Volkes 
Durcheinander in der Luft geweſen, daß die bri» 


Schwere zufammenſtäße in Bagdad 


dwiſchen Arabern und Juden / Engländer flüchten ins Konſulgtsgebüubde 


Damaskus, 9. Jun 

Nach hier vorliegenden Meldungen aus Te⸗ 
heran hat der Waſſenſtillſtan d, den dag 
neue i Kabinett in 1 mit 
den englischen Unterbellcern abgeſchloſſen hat, 
keinesfalls eine Beruhlgung der 
Lage im Frak gebracht. In Bagdad kam es 
zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arabern und Zu, 
en, weil lethtere aus nahellegenden Gründen 
Sympathiekundgebungen für die englſſchen Eins 
bringlinge veranſtaſteten. Dieſe Zuſammen⸗ 
Nähe haben nach Meldungen aus gleicher Quelle 
einen jo ernſten Charakter angenommen, daß 
die engliſche Bevölkerung in Bagdad erneut 
Anweiſung erhalten hat, ſich im Konſulatsge / 
bünde in Sicherheit zu bringen. 


Englanbrnecht ſtellt Verhaftungsliſte auf 

Der ehemalige Miniiterpräftvent Nur! 
Said iſt in Bagdad eingetroffen. Wie man 
hört, arbeitet er gegenwärtig im Zuſammen⸗ 
wirken mit der britiihen Bolſchaft eine Lite 
der zu ver haftenden Polititet aus, 


Briten ſprengen Araberdorſ in die Luft 

Das Dorf Terſchiba in Norppgläſtina, in 
deſſen Nähe vor einiger Zeit Sabolggeatte vor» 
gekommen waren, wurde am Pfiugſtmontag, 
nachdem es von feinen Bewohnern geräumt 
worden war, im Zuge einer Strafattlon von 
beltiſchen Pionieren bis zum letzten Haus in 
die Luft geiprengt. 

In Jeruſalem wurden mehrere aras 
bifhe Führer verhaftet und in Sara⸗ 
fani internlert, 

An die Häufer und Moscheen von Halfa 
und Jaſſa wurden von arabiſchen Auttändie 
ſchen englandjeindlihe Flugblätter geliebt, die 
von dem Leiter des Paläſtina⸗Auſſtandes des 


Jahres 1996, Facuz . Raſch ld, unterzeichnet 
ind. Raſchid ſoll im übrigen in der Nähe des 

ſarſes Tarchſba vier Juden festgenommen 
und fie in einer von ihm organſſterten Gexichts⸗ 
verhandlung zum Tode verurteilt haben. 
Er erklärte ferner, daß er auf Befehl des Groß⸗ 
muſti die Nevoluklonsbewegung wieder aufge⸗ 
nommen habe. In Telayſt herrſcht grage Un⸗ 
ruhe infolge der Nachrichten über das Wieder: 
auftauchen der Auſſtandsbewegung in Paläſtina. 
In Haifa iſt ein engliſcher Frachtdampfer ein: 15 
ftoffen, der eine Ladung Munition für Palä⸗ 
ſtina und Transſordanſen an Bord hatte, 


Englandhöriges Aabinett in Bagdad 
Rom, 3. Junt 

Nachdem der Bürgermeiſter von Beate) die 
unbefeftigte Stabt, um unnötige Blutverlufte 
unter der Zinilbendfferung au vermelden, ange⸗ 
lichts der überlegenen feindlichen Streitkräfte 
den Engländern übergeben hafte, haben dle 
Engländer ein aus im britiſchen Golde 
ſtehenden krakſſchen Politikern zufammengefeßles 
Kabine gebildet und mit diefer englands 
hörigen neuen ſrakiſchen Nenierum; 
mellen Waffenſtiliſtandspertrag 
abgeſchloſſen. Die Frage der Haltung ber 
Stämme bleibt nach wie vor offen, 

Wie aus Bagdad noch gemeldet wird, 
hat der englandhörige Politlter Demi 
Madfal die neue Regierung gebildet mit fol» 
Pie Zuſammenſeßung; Mluſſterpräſident: 

jemir Madfai; Yuhenminifter: Alt Jabudat; 
Finanzminiſter und ſtellvertretender de 
nifter: Ibrahim Kamal; Minſſter für öffentliche 
Arbelten und Verkehr! Di Banan; Er⸗ 
siehungsminifter: Ruda Phab! Wiriſchafts⸗ 
und Sorlalminifter; Nastat Fariſt; Innenmi⸗ 
nifter: Muſtaſa Omarl. 


einen for ⸗ 


Der Ferne Oſten meldet eine ſteigende Nervoſitit 


Wwerall Offenſto maßnahmen der HEN, und Englands / Japan bereit, feine 500 Keieasihiffe und 4000 Flugzeuge einzuletzen 


Drahtmeldung unseres TW.Berichterstatters 


Zotio, 8. Junk 

Die Neuordnung Im oſtaſtatiſchen Raum, bie 
unter Führung der japaniihen Nation ſich Im⸗ 
mer deutlicher geſtaltet und immer konkretere 
Jormen annimmt, I den USW. und England 
ein Dorn im Auge, Washington will dieſe Neu⸗ 
ordnung nicht anerkennen und verſucht mit allen 
Mitteln im Verein mit ſelnen engliſchen Freun⸗ 
den, der japanſſchen Hegemonteſtellung in bier 
ſem Raume Abbruch zu kun, indem es bie 
Hilfe für Tſchlankalſchel verftärtt 
und bem japaniihen Handel, wo es nur irgend 
geht, n bereitet, 

Erſt neuerlich verzeſchnet Domel wleder 
Preſſemeldungen aus ace Schanghai und 
anberwärte, nach denen bie Bereinigten 
Staaten ber ME “Megies 
zung Flieger zur Verfiigung hüten wollen. 
Hlerzu ſollen Piloten und Fach, lte der Luſt⸗ 
waſſe aus dem altiven Pleuſt ausſcheiden und 
in bie Luſtwaſſe der Tſchungking⸗Regſerung 
Überttelen. Nagch einer anderen Meldung ſollen 
Dre Flieger für die e terung Bes 
relle 3 7 75 ſein. enn ſich hieran, ich 
mieber einmal klar die feindfelige ginn ng 
ber USW, gegen Japan erkennen läßt, ſo mehr 
men die Japaner die ganze Ungelegenheit doch 
nicht fo . denn ber Sprecher des Juſor⸗ 
mationsamieo bemerkte hierzu, ſalls dieſe Mel⸗ 
bungen zutreſſen, würde es ſich um eine reine 
VBerſchwendung an Menſchen und Mater 
rial handeln, Wie eine Illuftration dieſer Mel⸗ 
dung wirkt der Bericht bes Oberkommandos des 
ſapaniſchen Expeditſenskorps in Zentralhina, 
Ih dem mitgeteilt wird, daß die aioffens 
ebli und füͤd⸗ 
luſſes völlig zuſa u men- 


Ae ih EEE 


lich des Jangtſe⸗ 


915 brochen ift, was auch die vielen chineſiſchen 
berläuſer bestätigen. Die Zahl der chinefiſchen 
Soldaten, bie ſich im Mai ben Japanern erge⸗ 
ben hatten, Überſteige die des Vormonats um 
das Doppelte, 

Japan laſſe na Uber die Ablichten der Ber» 
einfgten Staaten Im Fernen Oſten uicht tüus 
hen“, ſchrelbt „Kotumſn Shimbun“, „Die Tal. 
lache, daß Rooſevelt in feiner jlingiten Rede bie 


japanifAramerifaniihen Bezlehungen unerwähnt 
liche, gebe keinesfalls . zu der opti⸗ 
miſtiſchen Annahme, die USW, hätten Ihre bier 
herige feindliche Politit . Japan geäns 
bert. Japan mülle“, ſchreſbt das Blatt, „mit 
allen Möglichtelten rechnen und wel⸗ 
terhin ſederſelt vorbereitet fein, feine 800 
Krlegeſchiſſe und 4000 Flugzeuge zur Verteldi⸗ 
gung ſeiner Intereſſen elnzüſetzen. 


„Hervorragend gut.. erſtaunlich 


Die deulſchen Sruppenlandungen auf Kreta / Ein auftraliſcher Loutnat berichtet 


Genf, 3. Jun! 


Die „Times“ veröffentlicht den Augenzeugen« 
bericht eines auftraliihen Leutnants, der fi 
nach der deulſchen Truppenlandung auf Areta 
mit 0 Leutnants von dort nach Agypten 
habe retten können, In dleſem gl ſchil⸗ 
dert der auſtrgliſche lens wie er als Befehls, 
ar einer Flakabteflung auf der Mile von 

iratlion die erften Tage der deutschen Negele 
auf Kreia miterlebt habe, So ſchreibt er, dle 
Fallſchlrmabwürſe der Deutſchen ſeſen „hervor 
ragend gut“ ausgeführt worden. Die Fall 
Tan ug u ſſeſen aus den, Stugpeigen in 
einer faſt ununterbrochenen Linie abgeworfen 
worden und hätten im Nieber[hweben 
Handgranaten geworfen und Shllfe 
aus ihren Lanant mi n ange jeben, Der 
d Leutnant mit ſeinen 1 Eorbaten ſel 
bald sur r Mole berattig von der Verbindung 


abgeſchuitten geweſen, daß er zur Flucht ger 


zwuüngen war. 
Die Deutſchen, fo heiht es in dem Bericht 
weiter, hätten bei dem Angriff auf Kreta ganz 
oſſenſichtlich alles bis ins tleinfte aus“ 
earbeitet. Das Gebiet zum Beifpiel, Über 
m. bie 2 0 worſen worden ſelen, fei 
vorher gewaltig bombardlert worden. Deuiſche 
Auft 9 hätten vorher jeben 
Zoll Boden, 1 ert. Die Flug 
ſeugz hätten in feinem Falle die Fallſchlrm⸗ 
ruppen wahllos, ſondern nach einem ſeſten Plan 
a ie Als dieſe Operationen beendet ger 
weſen ſelen, ſel die Stadt Hleratllon fo gut wie 
von deutſchen Truppen umzingelt geweſen. Er⸗ 
taunlich In auch, daß die deutſchen Fallſchlem⸗ 
iruppen ſogar über Hügeln hätten abgeworfen, 
werden können. Man habe bisher immer ges 
laubt, daß eine ſolche Operatlon nicht durch⸗ 
flörbar let, 


berhaupt ein Ziel! 
1 können, Die 900 
ange Rei 


0 


liſche Schiſſsartiller 
Sicherheit habe ſaf * 
dann auch geweſen, daß eine ie 
englifhen Kriegsſchiffe Wolltreffer erh 
habe, Meferfpniitssampfmalhinen Tele) 
plöhlih aus dem Himmel auf ein engl 
SH) 0 hergbgeſtoßen, um nach dem 
benwurf mit großer Geihwindigfelt wieder a 
äufteigen, daß man kaum mit den Augen Di 
Operationen habe folgen können, geil 
denn mit Geſchützen, Später habe er geſel 
wie eine ſchwere Bombe das Heck eine: 
ters traf und eine geradezu ohrenbetäud 
Exploſſon auslöste. ex engliſche Zerſtörek 
Im Aügenplick gefunten, eingehüllt in eine d 
11750 Rauchwolke. In manchen N. 
abe es geſchlenen, als wolle de 
angriff auf die engliſchen Serie 
7 denn die Zahl ber 3 
gröher geworben. 
81 ehe In een n d 
zategie bes Führers in Polen u. 
reich die Vat ſchwer erihütterte, weil]! 
vor etwas völlig Neuem ſtanden, dem fie mi 
emipeoenaufeben hatten, genau, iſt es 
letzt mit der Wegnahme einer [wer bew, 
ten, durch Meer und Flotte geſicherten Ieh 
b feftigung gegangen, 


Wieder Vomben auf Tob 


Rom, 3, Juns 

Der itolienifhe Wehr mache b 
richt vom Dienstag hat e Wortlal 

Die Operationen ai der Inſel Kreta 
beendet, Auf der Inſel wurden unfere Ge | 
ne befreit, Unfere Wbteilungen Tejen 
W des ihnen zugeteilten Abſchultles] x 
fort. E, 
In per Nacht zum g, Jun hat eine a 
Me ene Flugplätze der 

alta bombardiert. 

In Nordafrifa an der Tobrukftont DM 
trächtliche Artillexietätigkeit. 


porter wurde derſenkt. Unſere Jäger 
Awei feindliche Aae abgeſchoſſen. 
eigenes Flugzeug ift nicht zurückgekehrt. 

In Oſtafrita keine Reulgkeit von Bei 
tung. Das ſchlechte Welter behindert die eig 
nen und gegneriſchen Bewegungen. 


Moskau und Griechenland 


Moskau, 3. ne 
Dem bisherigen griehiihen, Gefanbten 
Moskau, Diamantopules, wurde En 
Note zugeſtellt, worin die Sowjetrenierung mi 
teilt, Ja ſie die Dipfomatijchen Beziehungen ai 
der früheren Nen de egierung nicht weste 
aufrechtzuerhalten beabſichtigt. 


Und fetzt: Cypern und der Mil 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 4. Jun 

Nachdem bereite g wurde, dach DIE 
10 ſptiſche Haſenſtadt Alexandelen von den I. 
10 A Behörden planmäßig evaluiert wird 
wird jet bekannt, daß auch die englſſe 
Stantsangehörigen von der brſtiſchen 
Cypern im Dftmiltelmeer aus reien. 15 
Reuter meldet, errichtet die ggoptiſche Reg! 
auer Uünfe nher ves Ae, weste 
auf Verlangen der Engländer ihre neue Bet, 
5 e und auf Enpern Lalle® 
die engliſchen Behörden die Ichte Hand an DM 
ſonderen Verteſpigungsſtellen anlegen. 


Gedenkftunde für die 
„Bismarck“-Sefallenen J 
Wilpelmshaven, 3, Sunl 
In ber trabitionsteichen Marinegedächtnif 
lirche in Wilhelmshaven fand am zwei 
Wfingſttag unter größter Anſeilnghme ber 
völferung eine Gebenkſtunde für die am 27. 
1941 geſallenen Kameraden des Shla 
hifles „Blsmard“ ftatt, Über dein A! 
er Name des unter, 


40 
0 


€ 
Sptarinehetans Reh 
nenberger ſtand unter dem Gedanken: 
aan 1 8 und belbilhes Ende. Vor; 
Teilnehmern der Gedenkſtunde erſtand dag 
vom letzten Anal des Schlachtſchiſſes, 

der Floltenchef Admiral Quetjens es in 1 
nem Funkſpruch an den Oberbefehlshaber 1 
Krigesmarine meldete, kämpften die Ma en 
bes Schlachiſchiſſes „Bismarck, als die Ei 
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hatten, u Tehien Sr 1 


anale. 4 
Rothſchuld nach USA. unterwegs 
Von unserem SCHM.-Berlchterstatter 1 
Bilbao, g. Sur 
Frankreich kommend,. Kal ace 
0 s mußte 
rantreid al 
ich auf der „ 
rachtbampfek, 
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Ar. 153 


Die ANDRE von Ulm fhüttelten verwun⸗ 
dert. die Köpfe, als fie im Frühjahr 1811 
in ihrer zn jolgende Belanntmahung la⸗ 
fen: „Nach unjägliher Mühe in der Zeit meh⸗ 
zerer Monate, mit Aufopferung einer beträdjts 
lichen Geldſumme und mit Aufwendung eines 
raſtloſen Studiums der Mechanik hat der Untere 
zeichnete es dahin gebracht, eine Flugmaſchine 
115 erfinden, mit der er in einigen Tagen in 

{m feinen erſten Verſuch machen wird, an 
deſſen Gelingen er nach Anhörung ſachverſtän⸗ 
diger Leute nicht Dun zu können glaubt. 
Von heute an it die Maſchine hier im Gaſthof 
wal goldenen Kreuz“ jedem zur Anſicht und 
rüfung ausgeſtellt. A. Berblinger.“ 


Ein armes Haſcherl war der Berblinger 

Es ſprach ſich bald herum: Ein armes Ha- 
ſcherl ift der Serblinger, fein Vater war Zeugs 
hausknecht gewefen, Nach ſeinem Tode kam der 
Albrecht ins Waiſenhaus, hat dann den Schnei⸗ 
derberuf gelernt und lebt nun mit feiner Frau 
und ſechs Kindern von einem ſchmalen Wer: 
dienſt. Denn er iſt feiner von den tüchtigen 
neumodiſchen Schneidern, die mit der Nach⸗ 
ahmung franzöſiſcher Moden einen mächtigen 
Batzen Geld verdienen. Er ift halt gezwüngen 
worden, das Handwerk zu lernen. Sein Sinn 
ging aber auf techniſche Dinge, das Perpe⸗ 
tuum mobile und die Fliegerei bes 
ſchäftigten feinen Geiſt . 

Und ſeit Berblinger des Wiener Uhrmachers 
Eh Flugmaſchine abgebildet gefehen hat, ſitzt 
er Tag und Nacht über Zeichnungen und Bes 
rechnungen, und nach ein paar Monaten, in 
denen es mit der Schneiderei immer mehr berg⸗ 
ab geht, hat er feinen Flugappaxat fertignebeut: 
Zwei große Heriſbemige Plgel aus Bambus 
mit 1 5 Klappen aus geſirnißtem Papier 
ſollen ihn durch die Lüfte tragen. Es it cin 
großer lockender Gedanke, eine Idee, die ihn 
nicht mehr losläßt und ihm die Kraft gibt, die 
Vorwürfe ſeiner Frau und den Spott der Nach⸗ 
barn zu tragen. 


In Gegenwart des Königs 
Ende Mai 1811 beſuchte der König von 
Württemberg ſeine neue Stadt Ulm. Dieſe 
Stadtolſite erihien dem Meijter l als 
der gülnſtigſte Zeitpunkt für ſeinen angekündig⸗ 
ten exſten Flugverſuch. Auch der Nat versprach 
ſich eine willkommene Bereicherung des Feſtpro⸗ 
(kamms durch den Flug des erfindeerſſchen. 
ichneiders und une dem Plan zu. So lam 
es, daß am 30. Mai ganz Ulm auf den Beinen 
war, um den Landesheren zu begrüßen und den 
00 Schneider zu ſehen. Mil weißrotem 
jewand und einer rieſigen Schärpe ge niit, 
zitt Berblinger durch die Strafen, Trompeter 
etöſfneten den Jug und luden die Bürgerſchaft 
ein, auf die große Feſtwieſe an der Donau zu 
kommen,. 
Auf der alten Ablerbaſtei war ein höls 
Br Geſtelle aufgebaut worden, 62 Schuh 
ber der Donau. Der Feſtplaß war dicht beſetzt, 
Unter den Zuſchauern befand ſich ber den mit 
feinem Gefolge. Als Berblinger auf der Baſtel 
im Schmuck feiner gewaltigen Flügel, dem Ita: 
zus ähnlich, erſchlen, ſchallte ihm brauſender 
Jubel entgegen. Allein die a d wid) 
ſchnell der Enttäufhung. Denn als Berblinger 


Jetzt schlägfe tat 8 


Warten Sie nicht, bis sb ein. 
sanfter Druck” Sie an 

Ihre Höhne 

Besorgen 

dleich eine 5 . 

1 Man nrnefkeon 

sind Sie bald die Ploge los. 


neuer Reifen auf der Avus an: glatte Bahn⸗ 
zeifen und geſommerie, mit feinen Rillen, 
den Fall dh es regnen ſollte. 

Die Trainingsfahrten hatten wieder begoy⸗ 
nen und ſtanden nun unter Auſſicht der Reis 
feningenieure, 

Jeweils nach drei ober vier Runden kamen 
die Fahrer ans Erſahteillager und ſchrien nach 
dem „Gummimann“. Der mußte dann mit 
einem Thermometer, das feine Fühlſtacheln bes 

die Temperatur im Innern der Gummi⸗ 
e bis jeder Fahrer einigermaßen 


Am nächſten Tag kamen gewaltige 10 


Herr fi 
den" in ber Hartau⸗Box die Zeiten ſämtlicher 
fahrer genommen hatte, war guter Laune. 
‚on die erſten Verſuchsfahrten halten gezeigt, 
daß Lutz und Turri hinreichend ſchnell und dar 
bei doch wirkliche „Reifenihoner" waren. Sie 
holten auf der Geraden anſtändige Durch⸗ 
ſchnitte, e weich in den Kurven und gar 
ben — wenigſtens für Rennbegriſſe — fo fanft« 
miltig Gas, Sp die Rüder kaum rutſchten und 
die Reifen ſich, 10 00 abnutzten. 
Die 19 79111 inienfarojjerie hielt, was 
e verſprochen hatte. 5 
1 Was die überlegene Höchſtgeſchwindigkeſt 
mit Nüdfiht auf die Reifen u kaum auf die 
Dauer auszujahren, jo ergab ſich doch eine be⸗ 


Lihmanuſtädter Zeitung — Mittwoch, 4. Juni 1941 


Das traünige Schicksal des Jlearůs von Ulm 


Albrecht Berblinger ftieg auf die Adlerbaſtel, breitete ſeine Flügel aus und — plumpſte wie ein Stein in die Donau 


nun die Flügel bewegte, klappte plötzlich ein 
Flügel zuſammen. Eines der Bambusrohre 
war gebrochen. Berblinger bat um einen 
Tag Auſſchub. Die Menge lief auseinander. 
Am Abend reiſte der König ab, doch ließ er 
dem Erfinder als Zeichen ſeiner Gnade und „zur 
Ermunterung“ ein Geldgeſchent überreichen. 
Der Sturz in die Tieſe 

Am nächſten Tage ſtanden die Ulmer aber⸗ 
mals an der Adlerbaſtei und der Bruder des 
Königs ſaß mit den Ratsherren auf der Ehren⸗ 
tribüne, Berblinger trat auf das Geſtell, 
ſchwang prüfend die Flügel — alles ſchien in 
Ordnung. Und dann kam der große Aus 
a Der kühne Flieger ſprang ab! 
Eine Sekunde lang ſchien es, als trügen die 
weitausgefpannten Flügel ihn wirklich durch 
die Luft — dann aber richteten fie ſich kerzen⸗ 
gerade nach oben und der fliegende Schneider 
ſtürzte wie ein Stein herab, geradewegs in die 
Donau. — Unter dem Sohlen und Hohn 
gelächter der Ulmer wurde Berblinger 
von einem Schiſſer aus den Fluten gefiſcht. 
Mehrere Monate lang blieb er verſchwunden. 
Irgendwo irrte er im Lande umher, aus der 
Heimal verjagt durch die Spottlieder, die man 
in Ulm fang: „Der Schneider von Ulm hol's 


= 2 


Fliege probiert, do hot ihn der Teufel en d' 
Donau neug’führt...!" Als Berblinger wieder 
heimfehrte, ging es immer mehr bergab mit 
ihm, 


Innerlich zuſammengebrochen, unglücklich 
und durch Not und Verzweiflung entmutigt, 
verſuchte er auf alle mögliche Weiſe, den Le⸗ 
bensunterhalt für die Seinen zu verdienen, 
denn mit der Schneiderei ging es nimmer, ſeit⸗ 
dem man fein Haus verſteigert hatte, Berblin⸗ 
ger tapezierfe, arbeitete — in immer noch res 
gem Erfindereifer — Bruchbüänder und 
„hölzerne Füße“, 1820 jtarb er im Spi⸗ 
tal an der Schwindſucht, verſchuldet, verhöhnt 
und von wenigen betrauert. 


Die Zeit war noch nicht reif für die große, 
kühne Idee Berblingers, Aber aus ſeinem Plan, 
feinem Werk und feinen Irrtümern lernten ſpä⸗ 
tere Erfinder, und fein Beifpiel gab ihnen Mut, 
Anſporn und wertvolle Anregungen für jene 
Erfindertaten, aus denen ein Jahrhundert ſpä⸗ 
ter die deuiſche Fliegerei emporwuchs. Berblin⸗ 

er war, wie Max Eydt in ſeinem Roman „Der 
ſchneider von Alm“ fagt, einer von „jenen 
Kleinen, die für eine neue Zeit bauen wollen. 
Man lacht über ſie — aber die Kleinen werden 
einmal die wahrhaft Großen ſein!“ 


Was gebt bier vor? 


Ein Bunker für den Beſehlsſtand einer Küften batterie wird gebaut. 
(PK. Bötiger, Preſſe⸗Hoffmann) 


Miseute und Uwildplende im Neaudertal 


Erfolgreiche Zuchtverſuche im Arwildgehege / Der Przewalſki⸗Hengſt eingegangen 


Das Ziel der Wiſentzucht in dem 100 Mor» 
gen großen Gehege Neandertal im Rhein» 
land iſt die Heranzüchtung einer Wiſenkherde 
auf dem Wege der Verdrängungs zucht. 
Es wurde zunächſt ein reinblütiger Wifentftier 
(„Springer“) mit mehreren Biſonkühen gepaart, 
Aus dieſer Zucht find eine Anzahl Färſen und 
Kuhtälber hervorgegangen; außerdem wurde ein 
Bullenfalb geboren. Da nun die wilentblütigen 
Tiere fi auf neun erhöht haben, wurden die 
Biſontühe, die ja nur als Überträger der Mir 
ſenteigenſchaften auf die Jungtiere gedient has 
ben, nach und nach abgeſchafft. Die Wiſentherde 
beſteyt zur Zeit aus einem Wiſenlſtier, der 
Reſchseigentum iſt, ſieben Wiſentfärſen bzw. 

kälbern und einem Bullenkalb. Borausſicht⸗ 
1 ind bereits drei non dieſen Wiſentfärſen 
t ‚er und werden in nächſter Zeit kalben. Mit 


achtliche e mit der man wohl je⸗ 
den Gegner in ach halten konnte. 

Allerdings — Mario Foggi war nicht zu 
überfehen. Zum Erſtaunen der Hartau⸗Leule 
war ſein Wagen mit einer ähnlichen Karoſſerſe 
verſehen, und einige ſeiner Rundenzeiten dech⸗ 
ten ſich faſt genau mit denen von Turxi 
und Lug. 

Drei Tage ſpäter, Eine wahre Völler⸗ 
wanderung wälzt ſich hinaus nach dem Weſten 
Berlins. Hunderttaüſend Eintrittskarten wur⸗ 
den verkauft, zehntauſend Menſchen drängen 
ſich im Innenraum der Nordſchleiſe, vierzig⸗ 
taufend ftehen längs der Geraden bis hinunter 
nach Nitolasſee. 

ut ift ganz ruhig. 

Er weiß, daß Turri feine Sache machen wird. 
Auf den zweiten Wagen kommt es heute wohl 
gar nicht ſo ſehr an. 

Elte ſteht wieder in der Harlau-Bor, Von 
Lis iſt nirgends etwas zu ſehen. Auch von Al⸗ 
bert Lengler hat man nichts gehört, er bleibt 
verſchollen. 

ater Büte und Ruſchte Überwachen die Ar⸗ 
beit der Monteure. Auf der Tribüne ſitzt Cle⸗ 
mens Hartau, erfüllt von dem zen! ein, daß 
fein Junge heute den größten Tag jeines Le⸗ 
bens gekommen ſteht. 

Das Rennen beginnt. 

Von Anfang an ſcheint es ſich auf einen 
Zweikampf zwiſchen Turrt Hartau und Mario 
Foggi zuzuſpitzen. Mit einhundertſechzig Kilo⸗ 
melerſtunden gehen die Rennwagen durch die 


Steilwand der 


dieſen zu erwartenden Wiſentkälbern beginnt 
dann die dritte Generation, die die N 
ihrem Zuchtziel wieder ein Stüg näher bringt. 

Ende des Jahres 1939 erlitt die gleichfalls 
in Neanderfal vorgenommene Wildpferde⸗ 
zucht durch den Verluſt des im Juli 1939 ein» 
geſetzten aus der Mongolei ſtammenden Pre» 
walli Hengſtes einen beträchtlichen Scha 
den, Glücklicherwieſe war jedoch eine der Stu⸗ 
ten von dem Przewalſti⸗Hengſt erfolgreich ger 
deckt worden und brachte im Juli des 5 
nen Jahres ein Wildhengſtfoglen zur Welt, das 
alle Merkmale der echten Przewalſtl⸗Urwild⸗ 
pferde von ſeinem da hat, Der junge 
Hengit iſt außerordentlich munter und fund, 
N wei Jahre, und er wird vorausſichtlich 
ſeine Wildpferdelgenſchaften auf die weiteren 
Generationen vererben. 


überhöhten Nordkurve, mit 
zweihundertzehn jagen fie brüllend am Erſatz⸗ 
teillager vorüber — der Durchſchnitt der beiden 
erſten Runden liegt um zweihundert 
terſtunden herum. 

Lutz iſt am Start ſchlecht weggekommen und 
liegt weit hinten am Feld, Erſt zu Beginn der 
dritten Runde iſt er aufge rückt und führt nun 
an dritter Stelle. 

Der Himmel ſſt gran, mwolfenbehangen. Troß⸗ 
dem ift die Luft mild, da der Wind dh in den 
Morgenſtunden gelegt hat. 

In dieſer dritten Runde verſucht Mario 
Foggi an Turri vorbeſzukommen, doch der dreht 
unerhört auf, daß die Neifenleute ganz blaß 
werben — 228 kın/st ift in dieſer Runde ſein 
‚Schnitt! 

Einem Blitzſtrahl gleich jagen die Wagen 
am Erſaßztelllager, an ben uſchaurmaſſen 
längs der Geraden vorüber. Grell und ſchnei⸗ 
dend iſt der Klang der Motoren, dieſes nerven ⸗ 
marternde ‚hiii—um’, das noch in der Luft zu 
zittern ſcheint, als die Rennwagen lüngſt vor⸗ 
über ſind. 

Auch Lutz holt nun mehr aus ſeinem Wagen 
heraus und preſcht mit ſaſt 250 Est über die 
Bahn, das find rund ſiebzig Meter in ſeder Ges 
kunde! Sein Blick iſt ſtarr auf die Bahn ge⸗ 
richtet, auf dieſes grauſchwarze Band, das ji 
ſchmal in unendlicher Ferne zu verlieren ſcheint 
und das mit unheimlicher Schnelligkeit unter 
ihm abrollt. Dreihundert Meter vor ſich fleht 
et den Wagen von Foggi, hundert Meter davor 
den ſilbernen, flachen Einſitzer Turris. 

Die Vierzigtauſend länge der Strecke fieht 
er nicht, er hört nicht die Rufe aus ihrer Milte. 

Mit einem Schlag verdunkelt ſich der 
Himmel. 

Sekunden ſpäter peitſchen die erſten Tropien 
den Fahrern ins Antlitz und nun spritzen feine, 
dünne Strahlen unter den rajenden Rädern 


Kilomes 


Zeichnung: Koda / „Bilder und Stubien 


Georg II.: „Ich bin froh, in Kairo zu fein. 
Nur under eigener Lebensgefahr bin ich aus 
Kreta entkommen!“ 

General Wavell: „Ich möchte aber doch row 
ten, Majeftät, vorſorglich noch eine Exttawol⸗ 
nung in Kangda mieten zu laſſen, wie Ihe 
Kollege Peter!“ 


hatten aus Mitleid erschlagen 

Jitſchin (Böhmen). In Chodnitz den 
Neubydſchow hat der 50 Jährige Landwirt Dofe 
Lamus dieſer Tage ſeine Böjährige Muttes] 
Anna Lamus mit einem Bügeleifen erſchlagaz 
und dann ſich ſelbſt dem Gericht geſtellt. Zu 
feiner Verteidigung gibt er an, er habe die Ta) 
aus Mitleid und auf Wunſch der Mutter be 
gangen, die an Magenkrebs litt und ſtändi, 
von heftigen Schmerzen geplagt wurde. Die 
11 Erhebungen haben ergeben, daß de⸗ 
übr 195 ſchwachſinnige Mann feiner Mutter, 
mit der er zuſammenlebte, tatſüchlich in allem 
willfährig war. Er hatte ſich auch auf Wunſch 
der Muller vor nicht langer Zeit von feiner 
Frau ſchelden laſſen und ſtand kurz vor einer 
weiten Vermählung, und zwar mit einer 
Braut, die ihm die Mutter ausgeſucht hatte, 
Woh, war noch am Tage vor der Tat in der 

nung der Lamus zu Beſuch geweſen und 
war von der Mutter bewirtet worden, 
Tage darauf habe die Muller abermals 
Wunſch geäußert, er möchte ihr das Leben nei 
men, das et nicht mehr lange 1 955 
könne, und ſo auch ihren merzen ein 
bereiten, 


Am 
den 


Das »Boyer»- Kreuz ist das 
Garantiezeichen für be- 
währte Arzneimittel, die sich 
die ganze Welt erobert haben. 
«Bayerı- Arzneimittel werden 
von den Ärzten in aller Welt ver- 
ordnet und von Millionen mit 
verfrauensvoller Zuversicht 


Baer gebraucht. 


Hen Luß ſpürt, wie ihm der Regen dis 
aut im Geſicht zerfetzt — ein ſcharſer, brennen⸗ 
der ein wie von taufend; Stichen mit dül⸗ 

m. Die Juſchauer ſuchen unter 
Bäumen Schutz, doch das Rennen geht welter, 
Turri Hartau und Foggt jagen ſich, und in der 
vierten Runde hat das wilde Tempo nur um 
ein Geringes ngchgelaſſen. 

Es wird höchſte Zeit, die geſommexten Renn⸗ 
reifen aufzulegen. Doch noch ſitzt Turri der 
Verfolger im Nacken, noch jagt Lutz Hinter den 
beiden her. 

Eben wirft er einen prüſenden Blick nach 
11 da droht der Schlag feines Herzens aus“ 
zuſetzen . 

er ſilberfarbene Rennwagen welt vor Ihm 
Ipringt mit einem grauenhaften Satz aus der 
Bahn, wirbelt durch die Luft und verſchwindel 
irgendwo zwiſchen herbſtgelben Büſchen. 

Ein taufendftimmiger Schrei des Enife 
brandet durch die Menge der Zuſchauer. vg 

Mario Foggi hat einen Moment lang Gas 
weggenommen, doch leht fieht er den Weg frei 
— ben Weg zum Sieg! 

An der Stätte des Unglücks vorüberjagend, 
blickt Luz flüchtig zur Seite, Es iſt nicht viel 
zu ſeten. Zuschauer, Sanitäter und Abſperr⸗ 
maunſchaften eilen herbei. Dann ift alles 

weit voraus ſieht er den Wagen von 
'oggi. 

„Turti — Turri —|“ heult der Motor, 
Es tft Beſtürzung und Mahnung el 

Blut ſicert zwiſchen den Lippen des Mannes 
hervor, der ſich an die Verfolgung des Gegne s 
macht. Lutz achtet nicht mehr der glatt und ge 
ſährlich gewordenen Bahn. Er kaun jeht nicht 
an Gefahr und drohendes Unheil denten, Kalte 
blütig und überlegt führt er jein Rennen. 

Reiſenwechſel an der Box, 

Fortſetzung folgt 


ite 4 


leter in 


ar das 


In Rotterdam 


Tebie 
glücklicher Ehe, 


eigentlihe Oberhaupt 


ans wohl, 


Eines 
ilfingen 


den, eine 


muß ein Familienvater, der au 
Seinen bedacht it, wahrnehmen. 


ſchon, daß Frau Helena das eigentliche Ober⸗ 


Tages beſchloß 


auszumandern, Dem 


der Arbeiter Claas 
Bier Buben hatte 
Im feine Frau Helena geſchenkt, und es waren 
de Kinder, das muß man jagen, 
rau war gut zu ihm, ſawohl, auch wenn fie 
unter ihren Wantoffel ſchwang und ihn in 
nem Taſchengeld etwas zu 0 { 
N 


Qu 


hielt, 
r Familie, 
ühite ſich unter ihrer Herrſchaſt 


die Familie, 
Manne war 
ort eine beſſere Veſchäftigung angeboten wor⸗ 
johnende Dauerftellung, und ſo etwas 
Pras en ber 

Mir 


10 
haupt der Familie war, und in dleſe 
ſchaft erledigte fie auch alle Formalit 


Umzugs. 


terie in 


ſchrilt vor. 

Gewiſſenhaft, wie fie war, Ta 
erſt nach, was auf dem Scheine ſtand - 
Was ſollte das heiken? Hier ſtan⸗ 
vermerkt, und fie 
vieren das Leben 
hier ſtanden auch 
Mädchen, das eine Im Aller von 
das andere erſt drel Mor 


ktußte fie. 


ben deutlich, 


halte, ſo 
gegeben, 


wel kleine 


Aa 
nate alt! 
Natür 


amt, wo, 
jeritenmal 


hier wurde auch ſeſtgeſtell 


ſelbſ die 
leiblicher 


und dem Beam 


Sie ging auch auf die Polizei, um 
ie Abmeldung Baß ET: Der Beamte bläts 

dicken Bern, ſtellte 
Schein aus und legte ihn der Frau zur Unter 


las Frau Helena 


feinen 


ſechs Kinder 
wahr ſie lebte, nur 
vier Buben, aber 


b Jahren, 


lich legte Frau Helena, energiſch Pro⸗ 
ten, dem fo elwas wahr» 
ch nicht vorgelommen war, ölſeb nichts 
ies eine Nachprüfung der muyſterſöſen 


dle 


aufgenommen worden waren, 
t, daß Claas Pieter 
beiden Male erschienen, war und als 
Vater biefer Kinder die Anmeldung 


vorgenommen hatte. 


Zuerſt dachte Frau Helena 
lichtelt, daß Claas zwei unehe 


(RL 3) 


Franz X 


Sale! 


Reifen 
mannſtäl 


Mitnahme 
11e l Sicherheitsgeld 

ſtexkollektton, herheitsgelb er N 

jorderlich. Angebote 905 Unter 9790 an die Lg. 
an die Lg. erbeten. 


Berkäufe: 


Deutihe 
Käuferin, 
Kaution 
3797 an 


ſucht 
tet 8720 


A 
3730 an 


Altrei 

die LZ. 
Hilſobu 
Stellun, 
an die 


Fortgeschrittene Anfänger 


für Büro gesucht, 
unter 8729 an die Litzm. ix. 


selbständiges Hausmödehen 


zuverlässig und uber für Erb: 
deren Haunhalt zu 


Strafe 62, Konditorei. 24042 
— — — 


Buchhalter, Deulſcher, mit der 
Durchſchrelbebuchhaltung 
geeigneten 
Angebote mit Geha e une 


a 
Kleinere und mittlere Betriebe! 
Abernehme noch Laufende Bear: 


Steuer)a 


Wetriebsabrechnun, 
Tation nach R. P. H. und L. S. 8. 
richtet ein und führt auf Grund 
Klei. Len 


a an die DR; 
che Kinder als 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 4. Juni 1941 
— 8 — —— —— 


— — (—¼Bʃ— (—ö 
7 nes 

le Ee N u f na et $ 0 ter lag ihm gar nicht, ſie kannte ihn zu 

wüßte, bah ihn ein bloßer Glüdwunid 

her Gelegenheit nicht befriedigt hat 

Helena ging giſo zur Krantenkaſſe und erfuhr, 

dorthin ber 

geben halle, nachdem er die Mädchen auf dem 

Standesamt angemeldet hatte, Ganze acht Gul⸗ 

den hatte er bei jeder „Geburt“ erhoben, und 

Helena auch, warum ihr 

chen halte, ob. 


eheliche untergeſchoben haben könnte, Aber 
welchen Gewinn hätte er davon gehabt? Und, 
außerdem — elne, zweite Frau ſlel sicherlich 
wicht auf ihn herein. 

Claas Pieter wurde zur Pollzel beordert. 
Hier gehend er ein — und frümmte ſich dabei 
vor Angſt und Verlegenheit, denn feine ftatte 
liche Ehehälfte war zugegen und ſah ihn bitters 
böſe an —, daß er aus Sehnſucht nach einer 
Tochter diefe rechtswidrigen Auslagen auf dem 
Standesamt gemacht habe. Der Beamte habe 
ihm jedesmal feine herzlichſten, N 
900 Geburt einer Tochter auggeſprochen, und jo 
habe er wenſgſtens in dieſen Minuten das Glück 
ausgekoſtet, das Ihm das Schlaſal verſagt hatte, 

Der Beamte war ordentlich gerührt von dies 
ſem Bekenntnis und er hätte die Sache wohl 
beruhen laſſen bzw. lediglich einen 


uch die 


Sie 


nach 


agten 


nicht Frau Helena an den Ausſagen ihres Man⸗ 
einen 


da 


Hellen von Pilteneron batte einen zeichen Freund. 
delt geiine Eſgenſchaften aber, nicht gerade lebt 
zelhpaliig waren. Gin Belanntsz wunberis Id) Dat 
über, daß der Dichter folden Ungang habe, Lilien. 
eran Thmungelte: 

N, dieles Manto wird papurch weder meliger 
macht, baß er Über einen reichhaltigen Weinkeller 
mit ſehr ausgeſuchtem Inhalt verlügt!" 

* 


Der alte Deſſauer war einmal 
worden, hatte ich daher elner 
und stand Im Hemd am, dat euer, dich zu wärmen. 
In Ben Augenblick beirat ein Offigier in dienft« 
licher Angelegenheit das Almmer, nahm feine Mühe 
A verbeugte ſich in ganz unmilttäriiher Weile 

ef A 


ünzlich durdhnäht 
em enttebint 


über alle Mahen, Er 


as Begerie den Deffauer 
ſagle ihn mit einem 


Di 
beilffte den Offizier an und 
Aluch hinaus. 

Einige c de 
das Zimmer; diesmal 
auf und fragte In barihem Ton, 


7 00 belrat diefer erneut 
hielt er ſedoch feine Mühe 
wo eigentlih ber 


Chauffeur 
Stellt_\o. ort eln Fa. 
oh & Co. Adolf Hitler» 

85/10, Bauunternehmung 


Angebote 


| Offene Stellen 


Tüchtiger erfahrener 


Korrespondent(in) 


event. stundenweise sowie zuverlässi- 
er Mann für Magazin ud Weinkeller 
sofort im gute Stellung y 

gesucht. 


Zuschriften unter 8740 an die L. Zeitung 


immer und Küche mit Balkon 
fofort zu vermieten, 
mann⸗Str. 20, W. 6, 1. S. 


an Spedition, Stadtverwaltun; 
und andero zu vormieten, Frl. 


Wirhſchafterin-Köchln 


für Gefolgſchaftsküche für 300 
Perſonen geſucht. 
Angebote an die L. Ztg. unter 3739 


Größere Weberei 


Hilfskraft (alte Arb 


ton und Irgorhaltung, 
3670 an die, Lilzmannstädter Zoltung- 


ucht zum bal 
‚digen Eintritt 
‚Angebote unter 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Zu verkaufen: 
neumertige feen und Drlent 
leppiche, J mal 4, 4,4 mal 6, 
5 mal 7 ufw. Blülhner Flü⸗ 
el neuwertig, Knopflochnahing⸗ 
lme Singer, Schnelderſchneü. 
10 ler, nerjenthare ah! altes 
mafchlnen, 6 Shrelbmalhisen 
Continental, Orga, Adler, 9. 
L. Heino, Hamburg 28. Bahr 
nenſabrit. 


Gen. Litz⸗ 
2 1085 


2 schwere Rollwagen 


dorlounntraße 29, W. 26 


sofort Ko 
zustellen Maistorhaun- 
Front I. Stock W. 10 


e, der auch den Lite 
ler Kreis bereſſt, zur 
79 550. 75 1915 er anf 
ht. Da wertvolle pin 


et 979 
24072 


ein geſucht. Rudolſz Heß, 


Wer teilt möblerte 1½ 
1 ec em Be⸗ 
hörbenangeftellten? 

ſchriſten unter 3727 an die T3. 
Ehemann aus dem Altxreich ſucht 
gut möbl, Zimmer mit Familien⸗ 


ch 
| tt Im voraus, 


2 Suche jofort ein möbliertes 
mer mit 2 
der 2 5 510 Angebote 
unter 972 


und Roparaturen 


Rundtunkgeräte "" Gerhard Gier 


immer- J Schlagotorstraße 9, Ruf 168-17 


efl. Zu⸗ 


Standuhr u. Pathephon zu vers 
kaufen. Gen,⸗Litmann⸗S 75 20, 


Kapinf 039 


Pelzmantel, Perſianerpſoten, 

mittlere Größe, in gutem Zuſtan⸗ 
de, preiswert zu verlaufen, Uns 
gebote unter 3739 an die 23: 


Miele 
Angebote 
24075 


luß. Stadtmitte. 


daß 


Mann fo oft nach Schnaps gero, 
wohl fie ihn, wie wir ſchon wiſſen, in dieler 
Ufo nicht die 
Sehnſücht nach einer Tochter, ſondern die Schns 
ſucht nach dem Schnaps hatte Ihn dazu verführt, 
die Unwahrhelt zu jagen 
theoretiih um zwei kleine Mädchen zu vers 


Zu verlauſen große, türkiſch ger 


— — — 
D S jiete Geibenpete, alte fan 
er 2 0 Ihe Bronze, Uhr, Samowar (Mefr 
fing). , Meifterhausftr. 221, 98. 8. 

Zu erfragen b. Portier. 


ge verkau⸗ 
ſen. Fridericusſtr. 4, W. 5. 


ezweiſelt, hätte. 


Claas iaſſächlich auch 


ſich 


nun wußte Frau 


Beziehung recht knapp hielt. 


und 


nröhern. 


un wild es vorläuftg nichts mit dem Ums 
Die kleine Schlebung des erfinderiſchen 
angeſehen, 


zug. 


Claas wird nun leider als Betru f 
und bie beiden Töchter, die gar nicht exiftieren, 
Gefängnis 


auf fid, 
diden Strich durch, die Namen und Geburts- werden ihren Vater noch ins 
daten der imaginären Töchter gemacht, wenn bringen. 


Aus dem Leben berühmter Männer 


Reldmarſchall ſtecke, Er habe ihm etwas Dringliches 


Solche Sentimentalität 
engu und 


feine Familie 


Marie Alaunid 


Nr. 159 


Aus den Usiguuen 


Thorn. e e beging Iubir 
läum. Am 16. Mai jährte ſich zum 50. Male 
der Tag, da die erste Straßenbahn durch die 
Straßen Thorns fuhr. Damals noch mit 158. 
Hafermotor; acht Jahre jpäter erfolgte dann dle 
Umftellung auf eleltriſchen Betrieb, 

Reumarl. Münzenlund aus der Or, 
denszelt, Bei Erdarbelſen in Neumark 
wurde eine Urne mit über 1000 Münzen gefuns 
den, Die Münzen stammen aus der Ordenszelt. 
Die Erdarbeiten wurden bis zur Durchſuuhrung 
einer Unterfudung der Fundſtelle eingeftelft, 
Aus dem Generalgouvernemant 

Warlhau, Wohnungsräumung mit 
dem Revolver, Ein Hauswirt In fe 
tow halte feinem Mieter Die 0 nein: 
digt, da dleſer ſelbſt für polnſſche Verhä tnifie 
Aube Wodka trant und dann rablat wurde. 
Der betrunkene Pole räumte ſevoch nicht fo daß 
der Hauswirk und fein Schwager zur „gwangs⸗ 
Wa ſchrelten wollten. Der Wodka. 
Freund hafte ſich wieder Mut angetrunfen, und 
fo kam es zu einer Schlügerel, 10 Schwa⸗ 
ger zog dabei einen Revolver und ſchaß ben rar 
biaten Mieter über dan Haufen, Unter Mord. 
anklage geſtellt, verteidigte er fih vor dem 
Kreisgericht damit, daß der Erſchoſſene die 
Schlägerei begonnen und ſich die beiden Anger 


bei fol 
Frau 


Au. melden, 
Run verftand ber elne Er nahm ſchleunſaſt Fella in Notwehr befunden hätten, Bas 
feinen Degen, Ie bu, über das 9108 un Gericht stellte allerdings ſeſt, daß die Grenze 
nt der Melbbinde und fehte einen der Notwehr well überſchritten war und verur⸗ 


en U 
tenithut auf 
mitttärlfhen Aultan) 
des Offigiers entgegen. 


Der Heldelberger 
ſcharſſingiger Juri 


lein gules Haar 
neues Buch in 


5 


„e ist ſo Ahleht, dah Mittermaler eo 
elan“ Dann warf 


ert vom Kalheder. 
* 


haben könnte, aber 


jöpft hat es 
er das wlhulbige . 


Die traurige Kuh 


Dieter It zum erstenmal auf dem Lande und geht 


mit leinem Ontel durch den Kuhftall, 


„Sieh“ nur, Onkel 


Auf diefe Weſſe ein e in 


vetſeht, nahm er die Meidung 


Wrolellor Morftabt, der von 

1708 Bis 1860 Tebte, galt als ein fennfniereider und 
der Jedoch an einen 

Eines Tages zeigte er ein 

der Worlelung vor und fante opel 


duard, was biefe Kuh fir ein 
traliriges Geſicht macht. Gibt die nur saure Mitch?" 


teifte den Schwager zu 2½ Jahren, den Hause 
wirt zu Ya Jahr Gefängnis. 3 7 
0 Germanen am Bug. Bel Bauarı 
beiten in der Nähe von Wangrow im Kreiſe 
Sotolnow, Bezirk Warſchau, würden zahlreiche, 
ſehr wertvolle vorgeſchichtliche Funde gemacht. 
So wurden 12 ganze Urnen und zahlreihe Bel⸗ 
ſaben, gefunden, bie meiſt burgunbilher Here 
unft find und aus dem britten bis erſten Jahr⸗ 
kad dr vor der Gaerne e Pannen. Scr 
and bronzene und eijerne Speerſpitzen, ild⸗ 
buckel, Fibeln und Nadeln, ib 8 
Erſt kürzlich iſt ebenfalls Im Kreiſe Sokol ⸗ 
now 1 8 0 0 Schwert 4 5 5 worden, 
eine Waffe, bie zu dieſer Zeit nur von Germa⸗ 
nen geführt wurde. 


— 


Kollegen 


leſchrſeben 


24056 
elles Schlafzimmer 


500 Holzkiſten, 


Kopfschmerz 


Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischlas Kopfschmerz; 
Hexenschufj | Erkältungen 


Unzähllgen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
‚gebracht, Die hervorragende Wirkung den Togal 
istvonÄrzten u,Kliniken selt25 Jahren bestätigt, 
Keineunangenehmen Nebenwirkungen. Haben! 
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute) 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Tegel 
In allen Apotheken 


gegen 


22 


ungefähr 75 x 80x60 em Jil tan 
fen geſucht. Angebote unter Nr. 
3735 an bie Litim. Zeitung 


Ein. Peısonankraftwagen 
zu kaufen gesucht, Vorsulühren 
Induntrio-Worko. Lonlau, Herma 
Göring Str., 14/10 oder Aude 
dorthin bis zum 7. Junl, 


Lihmannſtädler Altmaterial 
handlung tauft Hnbin Kileifen, 
Lumpen, Papier, 

“ur Wunid) wird folort abgeholt, 
A. Shmibt, Str. ber & Armes 21, 

Auf 14280 


Suche zu kaufen ein Haldbed, 
Einſpänner, in gutem Juſtande, 
lichft auf Ballonrelſen. Ruf 

. 24009 


Fe nn — 
Gut erhaltenes Motorrad kaufe, 
Angebote unter 9724 an die 23. 


„ 
Leberner Klubſeſſel zu kauſen ger 
ſüucht. Angebote Ruf 101.11. 


. a Bär ae 
Rhotonpparat zu kaufen geſucht. 
17 17 Schauenburger et 44 


Kleiberſchrank, ene 
N rau geſuchk. Angebote an 
Roltfejtr. 46, W. 7. 9. B. 


ine 
Betten in der Nähe|Zu verkauſen eine Kargkul, Jace. 
Wwolſe tler Str, 200, W. 8, von 
10—10 Uhr: 24040 


an die 03. 24054 


ſucht Stellung als Ver, 
Kann auch 500 MM 
legen, Angebote unter 

die 23. 240 


vertr. 
Gef, 


often: 
an die Lg. 


von Buchführung und 
en. Angebote unter 
24000 


die Lg. 
und Kaltu⸗ 
S. 


Erfahrungen im 
Angebote unter 9791 an 
24061 


ſucht entipr. 


Ahotterin 
„Angebote under ! 
ta, 20 


1 Zimmer, gut möbl, ober kleine 
Wohnung mit Bequemlichteiten 
ſucht Deütſche. Angebote an 
tel General Litzmann, Zimmer 360 
Verufsläfiges Ehepaar ſucht 1—2 
gut möblierte Zimmer ab fofort 
077 oder 1. 7, Angebote unter 9725 
an dle 03. 24040 


W ——— 
Schwarzes Klavier, Marke „T. 
Trautwein, 


Tennisihläger zu verfaufen, Zur 
dendorſſſtrahe 42, 


en. Zu be non von 14—15 
hr, Adolf⸗Hitlek⸗Str. 70, W. 


Ene 
Biroelnrihtung, Schrelbliſch, 
Nollſchränke, Schrelbmaſchinen⸗ 
liſch, Couch, Radio zu verkaufen, 
Fernruf 19525. 24040 


Rollwagen, gummibetelft, mit 
Pferd 10 verlaufen, Beſichtigung 
ab 17 Uhr, Spenglerſtraße 10. 

Aindetfahrrab, Schamalteküche, 
Schamotteofen, Reſſekorb in nur 
tem Juſtande zu verkaufen. ler 
thenſtraße 24, W. 9. 24065 


‚ahrrad, neuwertig, zu verlaus 
90. 


Berlin“, fomie ein 


W. 10. 24028 


Zu verkaufen: 
ca. 20 000 ½¼ Liter 


Emaile Beute-Feldflaschen 


gereinigt und gespült, mit Korken. 
Angeb. unter A. L. 1350 an die Ala-Lübeck 


Sirett und, Metal, 
vumpen, Paplex, alt laſchlnen 
Webstats 


Otto Manal 


bene Leeden unte 2 Rai 120-0, 


Kinderwagen, gut erhalten, for 
ort au Laufen geſucht. Anſchriſt 
Teifferhausftrahe 25, W. 5. 


Pabdelboot zu kauſen geſucht. 
Ruf 19240, 24050 


Junger rotbrauner Iriſcher Get 
ter, 4 Wochen alt, it am 80. 5. 


{ol abhandengekommen. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Angaben 
über den Verbleib 16910 Belohr 
nung erbeten Ruf 14810, 23088 


Entflogen Wellenſittich, grün, 
am Sonnabend, Dem Überbrin⸗ 
er 10 . Belohnung: Meſſter⸗ 
a 221, W. J. Ju erft. 
eim Portier. 24057 
Junger, kleiner, Talaobrauner 
Rehpiniſcher am Sonnabend. 
abend 0 Mor Kauf wird 
ewarnt, A! e Sanitäter 


2 


1 


NEUZEITLICHE 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 
FÜR ALLE ZWECKE 
RUNDFUNKGERÄTE 
vorschriftsmäßige Verdunklungsblenden 
NUR IM FAOHGEBOHÄFT 


GERHARD GIER 


LITZMANNSTADT, SOHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168.17 
EIGENR WERKSTATT FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 


„Neue Sachen sind jetzt.rar 
I drum Färb die alten selbst und sp 


I Naushalt-Farben 


SCHROTT 
METALLE 


} Metall- Handel 
Buſchlinie DU 


ur Erweiterung der zulfiihen 
prachtenniniſſe wird Herr um 
Nachricht gebeten, der als Gegen⸗ 
A v, Norbdeulſchen delltſch, 
iernen 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte des Adolf Heſſe, Zdunſta 
fa, Opinfin 43, verloren. 
Kohlentarte des Gottlieb Dftol« 
ti, Adolf⸗Hitler⸗Str. 200, verlor. 


Ausweis der Deulſchen Polts⸗ 


, SKutihtowfti, Adolf⸗Oltler⸗ 
Straße 20, W. 17. Me 


liſte des a8 Fiebich, Alexan⸗ 
drow, 


(Auch den Ostgebieten set 60 Jahren duden ellen in ue. I 


1 An- und Derkauf I 


Sardinen, Wäſche, Un 


von Möbeln, Teppſchen, 
a fe Bein e zäh, 
hinen, Mhoton, mälden, „ 
Vihmaunſtädt. Mufilinftrumenten usw. I a, 


Schroll, und 


Johanna Alexandroff 


40, 
140.41 


he austrahe 


Ruf 187.05. Ee Büſchtinſe, Tel. 


Lebensmitteltarten der Marta, 
Lane Eugenſe Grünberg, 
ermannwon-Salya«Str. 7, Dias 
rie 100 Hermann- von⸗Salza⸗ 
‚Strafe 10, verloren, 24006 


Ausweis ber Deutſchen Volks- 


will, Zuſchriſten unter ſiſte ber Frieda, Selma Falken. 

3742 an dle berg, ud towa Gora, Gemeinde 
[7 Veroren Alexandrow, verloren, 24081 
| Verloren | Ausweis der Deutſchen Volks 
filte, SA.⸗Auswels, Auswele der 


Deuiſchen Arbeltsfront u. Dienft« 
ausweis des Edinund Waldek, 
Alexandrow, Martin⸗Luthex⸗Str. 
12, verloren. 20951 


Fleiſchtarten der Pauline, Ed⸗ 
mund Nawrot, Charlotte Dreher, 
Edith Droſchiuſti, Askanſerſtraße 
38, verloren, 24071 


SA.⸗Straße 24, verloren, 


1 


Mittwoch, 4. Juni 1941 


alf 


Für das zweite Kriegshilſswerk bes Deutſchen 


Roten Bienen am 8. Iuni 1941 
(NSB,, Zander⸗Multſplex⸗K.) 


Der rückſtändige Urlaub 


Der Reichsarbeitsminiſter hat für den Ber 
reich der privaten Wirtſchaft eine neue Anord⸗ 
nung über den rüaſtändigen Urlaub für vas 
Jahr 1940 erlaſſen. Der rilditändige Urlaub 
fo a RS bis zum 30. Juni gegeben 
werben. Ein Verfall des Urlaubsanſpruches 
tritt vor dem 1. Oktober nicht ein. St infolge 
des Kriegszuſtandes eine Gewährung von Frei⸗ 
zeit nicht möglich, To kann, ſoweſt, nicht ſchon 
vorher der Neihstreuhänder oder Sonberireus 
händer der Arbeit eine Abgeltung, zugelaſſen 
hat, vom 1. Juni 1941 an eine Abgeltung dieſes 
Urlaubes ganz oder leilweiſe erfolgen. Einer 

A des Neihstreuhänders bedarf es 

ſtetzu nicht. Eine Abgeltung, dieſes Urlaubs 
oll jeboh bei S e liedern, denen 
bereits für das Jahr 1099 feine reigeit gegeben 
werden konnte, fowie bei Jugendlichen nicht 
De inden. Ihnen iſt der rügſtändige Urlaub 
ir bas Jahr 1940 ſpäteſtens bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1941 zu erteilen, 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonuenaälgang um 4.43. 
Sonnenuntergang um 21.25. 


itlicher Meiftertitel „Strafen 
Die Meifterprüfung im Straßen⸗ 
ſachliche Vorſchriſten 
ie Beherrihung des 

een Straßenbaues einſchließlich der 
Mftaſterarbellen nachgewieſen werden. Deshalb 
würde auch für dieſen Beruf die umfaſſendere 
Bezeichnung Sſraßentauer eingeflihrt und vom 
Reſchstwirtſchaftsminiſterium genehmigt. Damit 
iſt auch der Meiſtertitel Sirapenbauermeijter 
zeichseimheitlich geregelt. 


Neichseind 
Bauermeilter“, 
bauerhandwerk iſt durch 
geregelt worden. Es muß 


Der Tag in Litzmannstadt 


freiwillige feuerwehr wichtiger denn je 


Ein Runderlaß des Reichsführers 44 und Chefs der Deutfchen Polizei 


Das Geſetz über das Feuerlöſchweſen. nennt 
den Dienſt in den Freiwilligen Feuerwehren 
einen ehrenvollen, opferbereiten Einſaß für die 
deulſche Volksgemeinſchaft. Wenn das ſchon für 
Frledenozeiten gilt, To hat es im Kriege eine 
noch wei höhere Bedeutung. Denn jeher Ver: 
luſt an Ernährungs- und jonftigen Werten und 
jede Einbuße an Maldbeftänden iſt — wie es 
in einem kürzlich herausgegebenen Runderlah 
des Reichsführers / und Chefs der Deutſchen 
Polizei heißt — für uns in Kriegszeiten uner⸗ 
ſehbar. Jedes Verſäumnis auf dieſem, Gebiete, 
fo wird weiter geſagt, erſchwert die Kriegfüh⸗ 
rung. Aus diefem Grunde muß der Dienſt in 
den Freiwilligen Feuerwehren inſchließlich des 
ſeſamten Übungsvienſtes ge ‚ber allen beruf⸗ 
ſchen als auch ſonſtigen Betätigungen ben Bots 
rang einnehmen. Dabei ift es gleichgültig, ob 
der einzelne dieſen Dienft als jreimilliner 
euerwehrmann oder auf Grund einer poligels 
ichen Verpflichtung verfieht, 

Der Reichsführer 44 weſſt in feinem Rund. 
erlaß im Zufammenhang hlermit erneut und 
nachd riſcklichſt darauf hin, daß die Schlagkraft 
und Einſatzbereſiſchaft der Feuerwehren unter 
allen Umſtänden zu erhalten und, joweit nol⸗ 
wendig, über den Friedensſtand hinaus zu fteis 
gern ilt, 

Durch den Krieg bedingte, Perſonglabgänge 
find weitgehend burch, Inanspruchnahme der 
Hitler-Jugend auszugleichen. Welter wird er⸗ 
wartet, daß zum Perſonalgusgleich in größerem 
Umfange als bisher die Weſſungen des Runde 
erlaffes vom 7. Juli 1040 beachtet werden, wor 
nach technische Vedſenſtete des Reiches, der Län⸗ 
der, der Gemeinden und Gemeindeverbände fos 
wie öffentlihsrechlliger Körperſchaſten ſich um 
Dienſt in den Freſwilligen Feuerwehren zur 
Verfiigung ſtellen follten 

Die Bülrgerme ſter erſucht der Neichatührer FF 
in ſeinem Runderlaß, hier ihren porſönlichen 


Einfluß auszuüben, Wo aber auch mit dieſen 
Maßnahmen die Perfonalabzlige der Freiwilli⸗ 
en Feuerwehren nicht allsgeglichen werden 
önnen, find an Stelle ber STEHEN auläte 
lichen Pflichtſeuerwehr geeignete Boltsgenoſſen 
ohne Anſehung der Perſon auf Grund der Not- 
dienſtverordnung, heranzuziehen. Gemäß 8 1 
diefer Verordnung fällt hierünter auch die ge⸗ 
ſamte Ausbildung im Feuerwehrbienit, die als 
Worbereitung für den eigentlichen Einjah anzu⸗ 
ſehen ist. Nach $ 5 des Gejehes über das Feuer 
löſchweſen ift die Beſchaffung und Unterhaltung 
der für die Freiwilligen und Pflichtſeuerwehren 
erforderlichen Löſchgeräte, Bekleidung, Aus⸗ 
züftung, Alarmeinrihtungen uſw. Angelegenheit 
der Gemeinden. Es muß erwariet werben, daß 
bel der Bereitftellung der hiernach erforderlichen 
Mittel während des Krieges dem erweiterten 
Aufgabengebiet bes Feuerlöſchweſens Rechnung 
gettagen wird. 

Für die Schlagkraft der Freſwilligen und 
Pflſchtfeuerwehren find in erster Linie die Bür⸗ 
germelfter und Ortspolizelvetwalter verant⸗ 
wortlich. Dieſen und den Bolizeiaufiihtsbehörs 
den macht es der Reichsführer 44 zur Pflicht, 
ihr ganz beſonderes Augenmerk auf jeberzeitige 
Einfahl inteit und Schlagkraft auch in perſön⸗ 
licher Hinſicht zu richten. 

Von den Poltzelbehörden wird erwartet, daß 
10 unnahfihtig Nachläſſigtelten ber Pflicht⸗ 
ſeuerwehrmänner und Noldienſtverpflichteten 
nach den jeweiligen, Beſtimmungen ahnden. 

Für die Freiwilligen Feuerwehren, bedeutet 
der Runderlaß eine Würdigung ihrer bisherigen 
Arbeit, zumal 
daß der Feuerwehrdienſt gegenüber anderen 
ebenfalls ehrenamtlihen Betätigungen als vor⸗ 
dringlich anzuſehen iſt. 

An alle Volksgenoſſen ergeht hierdurch, aber 
auch wiederum der Ruf, in die Freiwilligen 
Feuerwehren einzutreten. 


eindeutig hervorgehoben wird, 


7 
el 


Gelunde Luft in den Betrieben 


Leitlätze der Reichsſtelle für Lufthyglene / Vermeidbare Erkältungen 


Das Reihsamt Schönheit der Arbeit in der 
NSG. „Kraft durch Freude“ hat in Erkennens 
der genen Bedeutung von jauberer Luft für 
die Vollsgeſundheit eine befondere Reichsitelle 
für a dee und Lüftungsweſen gegründet, 
bie alle Maßnahmen fördert, die dem Nrobtenn 
‚Gefunde Luft in den Betrieben und Freſheſts⸗ 
täten“ dienen. Die Aimungsorgane bes Mens 
chen find beſonders empfindlich und reagieren 
leicht mit Erkrankungen auf ungefunde und auf 
l luft, Alljährlich entstehen allein durch 
ſalſche Belüftung viele Tauſende von Erläl⸗ 
lungserſcheinungen, die einen beachtlichen Schar 
den für die Voltsgeſundheit bedeuſen. ganz ab. 
ann von dem Millionennerluft, der, der 

olfswirtihaft durch den Ausfall von Arber s. 
kraft und den Aufwand für Hellzwecke aus ‚Dies 
Ten Erkrantungen entfteht, In eriter Anis gilt 
es, in den Betrieben, in denen der Schaſſende 
einen weſenklichen Teil feiner Jeit verbringt, 
für die beſtmögliche Ordnung der Luftzufuht 
und Entlüftung zu ſorgen, denn Staub, Dämpfe, 
Dünfte und Gaſe ſowie unausgeglichene Tem- 


Sie holen ſich Rüftzeug für den Alltag 


Heimabend der Jugendgruppe des Deutfchen frauenwerks In Uitzmannſtadt 


Heimabend am Rande, der Stadt, im ſoge⸗ 
nannten Villenviertel. Ein ſchöner Frühlings⸗ 
abend lockt ae oziergang in den naheliegen« 
den Park. Es ift frz vor 8 Ahr, da läuft um eine 
Straßenecke ein BDM-Mädel — ach nein, es 
it ein Mädel aus der Jugendgruppe ber Ne. 
de ene da hat man ſchon wieder einmal 
ie Dienſttleidung verwechſelt —, trifft, mit 
einer anderen zufammen, die es genau ſo eilig 
hat. Nun laufen fie das suns Slüc zum Haus 
der Ortsgruppe zuſammen. ie beiden find die 
lehten, die zum Heimabend erſcheinen. 
Alle Kameradinnen find Thon da, lauter 
zyllche Geſichter, manche mit eiwas verbrann, 
em Geſicht; denn fie waren am Sonntag auf 
ahrt, und die rühjahrsionne meinte es zu 155 
as Zimmer iſt mit füiſchen Blumen Klar dt, 
unter dem Bild des Führers ſteht ein großer 
Strauß 5 05 Heimelig und gemitli fieht 
es in dem Jimmer aus und man vergikt im Di, 
daß man viel lieber Teig gen e wollte, Zum 
Helmabend kommen alle gern. und freuen ſich 
ſchon den ganzen Monat darauf, Es. r Immer 
etwas Neues zu hören, denn die u ‚terin ver⸗ 
fteht es, die brennendſten Fragen Der Zelt und 

beit herauszufinden und den fungen Mädeln 
und Frauen etwas filr die nächſte Zeit mit in den 
Alltag zu geben. Die Belange der Frau ſtehen 
im Vordergrund der Arbeit. Jetzt im rlege 
muß bie Frau den, Aufgaben gewachſen, ein, die 
an ſie gestellt werden. Nicht nur die Verände. 
rung in der Haushaltführung, nicht nur die 
Verinappung ift es, mit der man fertig werden 
muß, ſondern die Frau ift ae e für 
die ſeeliſche Haltung ihrer Familie. And jedes 
Mädchen und jede Frau weih darum. Jede will 
es recht machen und ſich einsetzen und kommt 
nun zum Heimabend, um wieder das Rüſtzeug 


gelikun-Schreibband 


N 
uw 


mit griffreinemEnde 


für die kommenden Tage mit auf den Weg zu 
nehmen. 

Wir leben aber nicht nur für die Gegenwart 
und für die Zutunft, auch die Vergangenheit 
ſollen wir zu wilrdigen wiſſen. Dies kommt 
auch in der Ausgeſtaltung unferer Helmabende 
um Ausdruck. ir gedenten der Männer, die 
5 Deulſchland ihr Leben lichen, wir gedenken 
er Angliederung der Oftmart, des udeten⸗ 
‚aues, der Gründung des Warthegaues uſw. 

ſeder Heimabend bringt etwas Belonderes, und 
das Bewußlſein, mit gleichgeſtunten, Kameradin⸗ 
nen zuſammen zu fein, gibt ein ſtarkes Gefüh) 
der fe e Immer wieder mel⸗ 
den ſich neue Kameradinnen für die Jugendgrup 
pen, Das lameradſchaſtliche „Du“ läßt gleich 
am Anfang alle a vergeſſen, und die 
„Neue! wird gleich in den engen Kreis mits 
hinein jezogen und fühlt ſtark bie Kameradſchaft, 
die alle verbindet, Ein Lied klingt auf, alle 
fingen mit. Schön ift es, wenn bie Führerin 
wieder ein neues Lied anzeigt, Es gibt fowiel 
(höne Lieder, und die Mädchen und fungen 
rauen, Angen gern und wollen immer wieber 
neue Lieder lernen. Der Lledericaf des deut 
hen Volkes bebe Sie fingen Weihe, und 
menlſeder, dabei vergeffen ſie aber auch die 
ſchönen alten Voltslieder nichl, die allen be⸗ 
'annt find, ob fie nun aus dem Oſten oder 
Weſten, Süden oder Norden des Reiches fommen 
ober Inn d außerhalb der Grenzen des Reiches 
gewohnt haben. Das deulſche Lied ſchließt alle 
aufammen und läßt fie zu einer fröhlichen Ge⸗ 


e werden. 
Die die der Heimabend 


wei Stunden, 
dauert, find schnell vergangen. Es tut einem 
Noch eins 


Teid, daß nun ſchon Schluß jein Toll, 
mal wird ein Lied gefungen, ein ernites oder 
heiteres, je nach dem Thema bes Helmabends, 
und dann ſchwirren wieder alle Stimmen durch⸗ 
einander. Jede hat noch irgend etwas ganz Be 
ſonderes mit der Führerin oder einer Kamera⸗ 
in zu beſprechen. Aber es wird Zeit, nach 
Haufe zu gehen, und mit einem Dun rug ver⸗ 
abfhiedet man ſich von ber Führerin und ben 
anderen Kameradinnen. mit denen man nicht 
den, ente ob Helmweg hat. 

außen hört man noch die Stimmen eine 
Zeillang urch die Abendſtinle, bis auch das 
letzte „Beil Hitler!“ verklingt. D. 


peratur und Feuchtigkeltsverhältniſſe find hier 
leider noch häufig die Urſache zur; Luftverſchlech⸗ 
terung und damit zur Beeinträchtigung auch der 
Leſſtungsfähigleit der Gefolgschaft, Die Reichs» 
ftelle, die eine enge Zusammenarbeit mit Sach⸗ 
verftändigen und Inſereſſenten pflegt, hat jeht 
neun Leliſätze zur Abwehr der ilftungsgefab: 
ren aufgeftellt, Sie beſagen; 

1. Richtige Planung einer lüſtungstechnſſchen 
Anfane ſeß genaue Kenntnis der örtlichen 
Raumverhältuſſſe, des Arbeſtsvorganges, und 
der Arheitsmeile der Arbeitsmaſchinen voraus. 
2 Lüftungslechniſche Anlagen jollen durch Jorge 
fällige Planung der Strömun, tsverhäliniſſe bes 
hagliche und higieniſch einwandfreie Raumluft ⸗ 
auftände ſchafſen. g. Es dürfen keine, Zugerſchel⸗ 
mungen innerhalb des zu liftenden Raumes 
auftrelen, weil ſie Erkrankungen. verurſachen 
und damit Arbeitsausfall zur Folge baßen kön ⸗ 
nen. 4. Erwärmbare Außenluft muß im, Ver⸗ 
hältnis zur abgefaugten Luft jo zugeführt wer⸗ 
den, daß ein a Überdruck im Naum ent» 
lebt. ö. Soll aus beitimmten Gründen ein 
Unterdruc aufrechterhalten werden, dann find 
beſondere techniſche Maßnahmen geboten. 0. 
Schlechte Luft muß abgeführt werben, bevor fie 
mit den Umungsorganen in Berührung kommt. 
Gute Luft muß fo zugeführt werden, daß ſich 
die Almungsorgane immer in ihrem Bereſch be⸗ 
finden, 7. Durch die Steömung der zus und abs 
dagen Luft ober der Umluft darf kein Staub 
aufgewirbelt werden. 8. Verunreinigte Abluft 
müß, bevor fie ins Freie geblaſen wird, ſowelt 
gereinigt werden, daß, 11 in der nüheren oder 
weiteren Ae leinen Schaden anrichten 


kann, 9. Lüftungstechniſche Anlagen müſſen 
praftifch geräuschlos und, erſchülterungsfrei, ar⸗ 
beiten. Im übrigen bezeſchnet dle Reichsſtelle 


als das foztale Endziel der großen Belüftungs⸗ 
altion, daß alle Räume, die der Arbeit und der 
Erholung dienen, ſo zu Ken find, daß die Luft 
dort lalſächlich geſund, alſo hygieniſch einwand⸗ 
frei und angenehm it. 


Neues fiameradſchaftsheim 


Geſtern wurde auf dem Gelände des Stäbtir 
ihen Schlahtviehhofes ein Aameradicajtsheim 
15 Bestimmung übergeben, Hier bekommen 
ie deulſchen Angeftellten mittags eine betömms 
liche Mahlzeit. ir ſelbſt hatten Gelegenheit, 
uns davon zu Überzeugen. Der Direflor des 
Schlachthoſes, Dr. Harn iich, ſprach bei der 
eiſten Mahlzeit über den Sinn diefes Mittags 
liſches, der befonders dazu berufen fei, die bes 
meinſchaft eines Betrlebes zu feſtigen und zu 
ſörbern. 

Man fonnte ſich davon überzeugen, mit welch 
wenigen Mitteln ein Kameradſchaftsheim aus⸗ 
perte tet werben kann. Hier wurde ein ehemas 
iger Pſerdeſtall dazu genommen. Der Raum 
würde in bäuerlichem Stil hergerichtet. Ge⸗ 
rade in der heutigen Zeit, in der von jedem 
einzelnen die höchſte Leiftung verlangt werden 
muß, ind Elnrſchlungen von der Art bes 
onder eröffneten Kameradſchaftsheims von ber 
onberer Bedeutung, Mt. 


Bollfornbrot gehört in jeben Büderladen. 
Der e den Ae des Bägerhandwerks 
fordert in einem Auftuf das deulſche Bäder 
andwerk auf, den Verzehr bon Roggenbrot und 

oggengebäd mit allen Mitteln zu fördern, 
janz beſonders den Verbrauch von Voukorn⸗ 
rot. Durch Herſtellung eines bers uc 
Volltornbroles und Aufklärung der Kunbſchaft 
über den en de bee Wert des Vollkorn 
brotes kaun das Ziel befonders erreicht werden. 
Vollkornbrot gehört in jeden Bäckerladen. 


Sei 


Nachſendung der Poſt 


ſtehen bevor. 


Vermieter man N 
Geltungsdauer des Nachfendungsantrages Mil 
im voraus beitimmt begrenzen, jo muß RUE 
tig vor der Rückreiſe das nachfendende Poſſah 
verſtändigt werben, von wann an die Nachſſe 
dung einzustellen iſt. Wenn beitimmte Akt 
von Sendungen von der Nachſendung aug 
ſchloſſen und in gewöhnlicher Weſſe zugeſte 
oder für die Abholung bereitgeſtellt wet 

ſollen, z. B. Ortsſendungen, iſt dies in dem! 
trag beſonders anzugeben. Solche Song 
wünſche werden von der Poſt berückſichtigt, 

„Telegramme kann man ſich delegtaphiſch o! 
brieflich nachſenden laſſen Patetſendun, 
(Palete und Poſtgüler) und Wertbriefe wei 
nur nachgeſandt, wenn es in dem Antrag ah 
drücklich verlangt Die Nachſendung ande 
f. als Paletſendungen und Mertbeſ 
ift gebührenfrei. Für Ortsbrieſe und Orlope 
farien wird nur der Unterihied zwiſchen g 
Orts⸗ und Ferngeb ihr naherhoben, 

Ze der Sen e bei der Poſt beſlellt iA 
und in der Sommerfeiſche weiter bezogen wa 
den follen, können dahin überwielen werde) 
Dem Uberwelſungsantrag iſt die Gebühr vg 
40 % für jede Zeitung beizufügen. 


Unfere Soldaten grüßen 


Lihmannſtädter Jungen ſenden die herzlich 
Grüße an ihre Angehörigen und Belonnlen: a N 
Bernhard Zahn und die Shiken Werner Ewa 
Kurt Kube, Ludwig Nomat, Georg, 10, W 
Morhinweg, Kurt Mayer, Heinrich Koſchudet DU 
Nohr, Leopold Bunzler, Nobert Prliſch 
Scholz, Alſted Hein, Michgel Ogrodulk und de 
900 arllßen; Alfted Wacker, Artur Thiem, 8 
jaft, Karl Schneſder und Gerhard Omenzetier 
ner geübt die Verwandlen und Bekannten I 
iunſtadt und Nadegaſt 44Nitf, Alfred Schul 
Weimar, Buchenwald feine Arbeit ei 
SD, Abſchnitt Lihmannjtadt und fei 
den von der Sch. Union 97 grüßt 44 
Hermann, 


ben 
und 


Am Piingffonntag wurden 
hiefigen Glüdomännern 500 
100 AK gezogen, 


Sieteprbigpti Tote Tür, Javan el 
nebuter eine Selbfiverftännticteit fein. Wenn bi 
gahl der Verfehrsunfälle immer noch viel hoc 
it, To liegt das ſeht vel an mangelnder A 

der Vertehrsvorihriften, Das lleine Büchlein 

vom le des Straßenvertehrsrechts“ (, 

vom. gellenven. Werlehrereht und den einicläginen 
tolle und Sttaftechtabeſtimmungen willen 

on Bruns Sonnabend, Verlag Wilh. 

Benn. AN 1,25) Bringt das gellende -Wexteh; 
jedermann in Leich, 05 er Form nate und unten 
Niet Uber alle Qweilelsfälle. Ein belonderet Teil 
it den» Sufoffungsporheiften. qeimiornet, iso man 
alles Willenswerle über die Aufaflunnsverfahtent 
über Ball und Betriebsvoririfien der einjeinen 
Fahrzeuge, Wiliniveriiherung und anderes e 
Ein Nef aer bie Eltalbeftinmungen ind bie 
zivilrechtlichen Haftungsnorihriiten vetvollſtändigt 
die Sch bie indie Sanb lebe Terfeisnielinehe 
mers gehött, 


Sg. Ser pet ie NSDAD. 


Rreisleitung Litzmannſtadt, Kreieſchulungsamt. 
u dem am Wittwor, 10. 30, Uhr, Mart eiten 
trahe 08, ſtaſiſindenden Krefeſchülungsgbend er. 
[heine e, Sg Sega un geen de bie melts 
anſchaul. Referenten der Gliederungen und ange⸗ 
ſchloſſenen Verbände. 

GD.Mädelt Alle Mädel, die ihre Prüfung ab» 
denen milffen, treien Mittwoch, 19,30 Abt, in det 
5 J. Dienſtſtelle an. 

cer e o, 1030 
Uhr, wichtige Besprechung ber Og. Amtsletet in det 
Dienfttelle, Horji-@WBsifel-Strahe 14, II. Alle Bean. 
tragten erſchelnen. 


 Both-Büchner S.. b. , Berlia-Tempalbaf 


eranftaltungen der Areisleitung 
Eitimannftadt-Land 


\ Monat Zult 1041 
Heeiseitung. 8. 0. 41, 10 Uhr, Kreishaus, Bes 
jung der Propagandaleſter. „ 16. Uhr. 
shaus, Beſprechung der Ortsgruppenleiter, G., 
„ Kreishaus, Wochen eadſchnung (Anfbauftufe). 
0 Uhr, Kreishaus, Beſprechung ber Oels. 
ppenlekter, 20. 0, 8 Uhr, Wochenendſchulung 
ulbauftufe). 
Delsgruppe Meganbrow-Stadt, 9. 6. 8 Uhr, Mo 
heat ung. 10, 0, 8 Uhr, e ee 
ö, 10 Uhr, Gemeinihaftsabenp, 17. 6, Bilmver 
altung der Gaufilmftelle „Plingftorge 6, 
Uhr, Wochenenoſchulunng. 20, 6, 8 Uhr, Wochen 
ſchulung, Ab. Weranſtalfung, Termin wird noch 
Auntgegeben, 
Orlegenppe Alexandrow. Land, 8, 0 6. Uhr, Wo. 
5 (Grumditufe), 14, 6, 19 Uhr, Gemein 
ſtgabend in Rombien. 19 ilmveranftaltung 
" Gaufilmftelle „Trenck der Wandur", 22,0. Wor 
a 6,, 19 uhr, Kundgebung in 
0. 
Drisgruppe Andreopel. 10. D., B Uhr, Wochenend» 
lung (Orumdftufe), 17. 8, Sin 
/Imftelle „Trend der Pandur“ 
“20, 0, Wochenendſchulung. 20. 


a db, 
tuppe Beldow. 8. 0% Wochenendſchulun 
fe). 15. ö., b. 20, fl., 


u. „ 
achte 
Ter / 


Wiegen e 
Wochende. 
00 17 8 Köngert 
mannftabt_ 15. 0, Wo- 
19. ,, Bilmveranftals 
Winston, 2. 0, 0er 
Wochenendſchulung, Koc. 


‚Trend 


Driogruppe ige. 8, g. Wochenendschulung, 
14, ET beranfielting der Gaufiimhelle „Trend 
E ahdur", 22, 0, Wochenendſchutung. 20. B., 
hen Porſabend, Kög. Abend, Termin wird noch 
tannigeneben, 
lane 10 
mannftabt. 1 


fer, 


. 
1 di. 
2. 6, Wochenendſchulung. 
min wird noch belannigegeb 

Drlogenppe f tiert, Stadl. . B, Wochenendſchnkung. 
1a. 0, bemeinihaftsabend. „ Mocenendfän 
lung. 22. 0., Wochenendſchulung. 20. 6, Wachenend. 
ſchufung. Kö Abend, Termin wird och bekannt 
25 w fu 

Drlogeuppe Aglerz, Land, 8. 6. Wochenendſchulung. 

. ni N ber Gaufifmftelle „rend 
ber Panbur‘, 22. 6,, Wochenendihulung. 20. le Bes 
fietigung but Ktelslelter, Appell ber 
Ausbildungsbienft. 6., Kundgebung in Blala, 


Konstantynow 
Königofhiehen der Bürgerſchüzen 
Das Königsschießen nahm auch in biefem 
Jahre einen äußerſt gelungenen Verlauf, Von 
der Einholung des vorjährigen Königs und bet 
| ädtiihen Behörden würde zwar abgeſehen, aber 

Ü dieStimmung während der beiben Pfingſtſeter⸗ 

I lage war trohbem vortreſſlich. Als fid alle Mit⸗ 

lleber und Freunde der Gilde verſammelt hal. 

1 2 riftlührer Led Geller! zunächſt 
elne Anſprache, die mit einem 1 den 18 
rer aller Deulſchen ſchloß, worauf die hrenſchülſſe 
abgefeuert wurden. Das nach einer Eiſtiſchung 
beginnende Königs» und Piämienſchleßen kant 
am Montagnachmfttag zum Abſchluß und zeltigte 
folgendes Ne König wurde erdſnand 
röhnel, Vizekönig 1 Kine und 

Marſchall Hugs Stehr: 1. Ritter Albert 

Hoffman n, 2. Ritter Helnrich Hadrian 

und g. Ritter Theodor Stehr. 

Prämien erhielten: 4, Albert Hoffmann, 
2. Beinrich Hadrian, 3. Guſtay Sch, 4 9 4. 
Benno Schulz, 5. Adam Hau bert, 6. Artur 
Hadrian, 7. Alfons Hojimann, 8, Rs 
hard Stehr, g. Ludwig Kinfter, 10, Wil 
helm Rahn, 11. Alfred Schulz. 


Krosnlewice 
Ein Jahr Arbeit des Deutihen Frauenwerkes 
Vor einigen Tagen konnte das Deuiſche 
Frauenwerk in der Stadt Kroenlewice auf ein 
Jahr Arbeit zurlablſcen. Gleich, nach dem Ein, 
ug der Umfiebfer begann der Aufbau der 
Aalen und der Zufammenjhluh aller Frauen 
Im, Deulſchen Fräuenwerl. - Es eniſtand eine 
Mähllube, die für die Siebfer Im Aultrage ber 
NEW, arbeitete, und manche frohe Stunde half 
den Frauen, ſich ſchneller In der neuen Heimat 
einzuleben. Wo es zu helſen, galt, bei neu an⸗ 
kommenden Umſiedlern, bei der Wehrmacht oder 
anderen een waren die Frauen zur 
Stelle und kochten, nüyten und ſtopften. Aus 
diefer Arbeltsgemeinſchaft. heraus bilbete ſich 
eine wirkliche Gemeinſchaft innerhalb der ver⸗ 
ſchledenen eie In elner Feier 
tunde Ben die Kreispertranensfrau, 1 rau 


n, der geleſſteten Arbeit, die jo one 


9. 

welehe halte und jorberte bie Frauen auf, 
weiter mitzuhelfen. Die Jugendgruppe, ver, 
ſchüönte mit Lied und Spiel den Gemelnſchafts⸗ 
Rachmlttag. 


Landmädelarbeit in unſerem Kreife 


liberall fleißiges, eifriges Schaffen / Ordentliche Berufsausbildung gewährleiſtet 


In den nander di Wintexmonaten haben 
unfere Landmädel in ihren ieee 
ten „der bäuerlichen 110 flelhig 
earbeltet, Aberall ſind Ne in den Dörfern zu, 
ammengelommen, elnmal oder auch zweimal 
wöchentlich, und haben unter Anleitung ihrer 
DDI. Führerin nach dem Arbeitsplan, der von 
der Lafidesbauernſchaft 0 wurde, 
Fine Da ſah man die Mädel beim Nähen, 
Stopfen, Kochen; theoretlſch wurde der Garten 
behandelt, es würde über Hſihnerhaltung, 
Wäſe behandlung und noch verſchledene andere 
Arbeitsgebiete geſprochen. Viele Landmädel 
find auch in eln zehntägiges Schulungslager 
gekommen, 

Zwei Lager wurden von der Kreisbauern⸗ 
(haft und eln Lager vom Untergau durchge⸗ 
führt. Der Urbelisplan in den Lagern war 
em in den Arbeltsgemeinſchaften angeglichen. 
Hier fand neben der fachlichen Schulung noch 
eine polftiſch⸗weltanſchaulſche Schulung ftatt. 
Immer wieder wurde den Müdeln von ihrer 
Aufgabe als zufünftige Bäuerin im beutichen 
De erzählt, Es wurden ihnen alle Möglichr 
teiten aufgezeigt, die der Reſchonährſtand bier 
tet, um zu einer ordentlichen Berufsausbildung 
zu kommen, Es wurde über die Haushaltsiehre, 
A e die ee 

zandfrauenſchulen, über den Landſugendaus⸗ 
kauſch und bie Bauernſchule geſprochen. Alle 
dieſe Einrichtungen waren den Mädeln gar 
nicht oder nur jehr wenig bekannt, Das get 
all dieler Arbeit ſollte fein, die Mädel in den 
raktiſchen Arbeiten der Land, und Haus wirt. 
ſchaft weiterzubringen und es ſollte ihnen klar 
vor Augen geführt werden, daß hier im Often 
jeder unbedingt nötig iſt und für das Land bie 
beſten gerade gut genug find, 

um Frühjahr wurden nun alle Landmädel, 

die Aber 16 Jahre alt waren und mindeſtens 
1185 Jahre in der Land, und Hauswirtſchaft 
rer Eltern gearbeitet hatten, zur Hausar- 
beitsprüfung ‚aufgefordert. Jedes Landmädel 
ſoll diefe Prüfung nun im Laufe dieſes Jahres 
ablegen und damit den Grundstein für Jeine 
mee a legen. Die erſten Prüfuns 
gan fanden am 12, 14. 19, und 20, Mai in den 
meinden Rzgow, Vithmaunſtadl⸗Sladtgebiet, 

Tuſchin und Stritow ſtalt. In jeder Gemeinde 
waren 12-15 Mädel zuſammengekommen. Die 


Prüfungen wurden von ber Wirtſchaftsberate⸗ 
kin des Kreſſes geleitet, Bel der Durchführung. 
waren die Hilfswirtihaftsberaterin, bie Kreis 
abteilungsleiterinnen der Kreisbauernſchaft 
und zwei Kreisjugendwartiunen behllflich. 

Der Verlauf eines Prilſungstages war kurz 
get lender; Um 8½ Uhr verfammelten ſich alle 

eilnehmerinnen am Prilfunggort. Nach einer 
585 Morgenfeier ging es gleich an die prak⸗ 
tiihe Löſung der Prüfungsaufgaben, Dort jet 
man die Mädel in Küche, im Stall, in Garten 
und bei der Hauswirlſchaft. Jede Gruppe hatte 
elne Aha in den vorgenannten Fächern zu, 
löſen. Eine Gruppe kochte das Mittageſſen, 
eine andere ſah man beim Kuchenbacken, dle 
andere war beim Melten oder auch im Hühner⸗ 
ſtall beschäftigt. Bis zum eee waren 
meift bie Aufgaben in Haus, Stall und Garten 
erie Ip, Am Nachmittag wurde dann die Wä⸗ 
ſchebel N vorgenommen und hinzukam 
noch elne ſchelſtliche und eine wellanſcheuliche 
Prüfung. Gegen 18 Uhr waren die Prüfungen. 
beendet, Wieder verſammelten ſich alle und 
das Prüfungsergebnis wurde ſedem Mädel bes 
Tanntgegeben, Ju gleicher Zeit wurden die 
Mädel noch einmal aufgefordert, nach beitander 
ner Prüfung nicht zu denten, daß ſie ſetzt mit 
ihrer eee fertig feien, ſondern es 
wurde ihnen klargemacht, daß dies erſt der Ans 
fang iſt, und daß es noch viele Möglichteiten. 
gibt, ſich welterzubilben, Und immer war es ein 
recht erfreuliches Bild, daß ſich viele Mävel für 
den Landjugenbaustaufch meldeten, andere ſich 
für den Beſuch der Landwirſſchaftsſchule im 
Winter vormerken ließen und je ein Mädel für 
die Hauswirkſchaftslehte und die Laudfrauen⸗ 
ſchuls gemeldel, werden konnten. Auch vas 
Prllſungsergebnis war recht gut, faſt alle Mär 
del beſtanden die. Prüfung mit der Note „gut“ 
ober „befriedigend“ 

Eine beſondere Freude war es für die Mär 
del, 10 fie zwelmal bei der Prüfung der Kreis⸗ 
Dauernführer beſuchte und zu ihnen Man Ein⸗ 
mal befanden ſich in, feiner Begleitung der 
Stabsleiter der Kreisbauernſchaft und ber Leis 
ter der Wirlſchaftsberatungsſtelle, die alle ein 
reges Inlereſſe an der Arbeit zeigten. 

Im Monat Juni werden nun weltere Pris 
fungen folgen und der Reft der Mädel ſoll zum 
Herbſt erfaßt werden. 


Tagesnachrichlen aus Pabianice 


Die Stadt ändert ihr Geſicht 
Im Zuge der Maßnahmen, die vom Stadt⸗ 
bauamt zur Verfhönerung des Stadtbildes ge⸗ 
ttoſſen worden ind, find, bereits, Ergebnſſſe zu 
verzeichnen, die wohltuend ins Auge fallen. 
So find vor allen Dingen die Breiterbuben und 
Klose, die an verſchledenen Punkten der Stadt 
als Verklaufsſtellen für Selterwaſſer, Zigaret⸗ 
ten, Zeitungen und ähnliche Dinge errichtet 
worden waren, verihmwunden. Neuerbings 
wurde die Beſeltigung eines weiteren Über⸗ 
e ber wage Zeit veranlaßt, nämlich 
der hohen Breiterzäune, die hier und da das 
Staplblld verunſtalteten. Sie werden, wo es 
irgend angängig iſt, umgelegt und durch licht⸗ 
ene Einfriedungen, 290 Den Verſchöne⸗ 
auer 
ge 


x 


mit 
wirt 


neuge 
atlerb 


Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder 
Die Anmeldung der mit Beginn bes neuen 
1 89 1d lichtig werdenden Knaben 
und Mädchen findet am 4. und 5. Jun in der 
Zeit von 11 bis 19 Uhr ftatt. Die Schulpflicht 
erstreckt fh auf alle deutſche und beutjcltäns 
migen Kinder, dle im Jahre 1995 und früher 
ſeboren find, Die Knaben müſſen in ber 
oltoſchule an der Schloßſtraße 65, die Mäd⸗ 
chen im Schulgebäude an der Gutberleliſtraſſe 
angemeldet werben. Gehurleurkunden, Sınpfe 
ſcheine und Ausweiſe der Volkollſte bzw. 
Heuſſchſtämmigkeltsbeſcheinſgungen find bel der 
Unmeldung mitzubringen. B. 


Arbeltstagung der Orisvertranensfrauen 


die Kreisſtauenſchaftsleltetin halte bie 
DOrtsverfrauensfrauen des Kreiſes Lagt, zu 
elner ene in Pablanſce zuſgm⸗ 
mengerufen, Sie konnte zwei Gäfte, begrüßen, 
dle Onujugendgruppenleiterin des Gaues Haller 
Merſeburg und bie Wirtihaftsberaterin des 
Relchsnährſtandes fir die Kreiſe Lihmannjtadt 
und Cast, Die Kreſsſrauenſchaftslelterin ſprach 
mit den Frauen über die Arbeit des konımenz 
den Monats, beſonders über die Ausgeftaltung 
der Heimabende. In der regen Ausſprache far 
men all die Wünſche und Sorgen zum Yusdrud, 
die bie Frauen in ihrer Arbeit haben. Sie 
war aber auch ein Beweis dafür, daß die Auf⸗ 
bauarbeit weitergeht, troß der Schw erigtelten, 
die in erſter Linie durch die Verkehrsverhält: 


niſſe bedingt ſind. Die Wirtſchaftsbergterin 
ſprach über die Beratungeſtellen des Neidis« 
hährſtandes, die dem Bauern und auch der 
Bäuerin bei den Schwierigkeiten ihrer Arbeit 
helfen wollen. Sehr ausführlich ging fie ein 
auf die Berufsausbildung der Landmädel. Die 
Frage, welche Möglichkeiten das Landmödel 
fat, um für ihre Aufgabe als Bäuerin und 
Mutter vorbereitet zu werben, begegnete beſon⸗ 
ders großem Intereſſe. Die Ortsvertrauens⸗ 
frauen konnten manche Anregung und manche 
Bereſcherung für ihre Arbeit mit hinausneh⸗ 
men in ihre Ortsgrüppen. 


Mittwoch, 4. Juni 1961 


Hilfe für „Mutter und Kind” 


Die Mütter und e in Litzmann; 
ſtadt⸗Lanb im Jun 1941 

Dris, ruppe AlegandrowıStabt, Oltieite: In det 
Hlfsftelle „Muller und Kind“, Kaliſcher Str 16, 
leben Mittwoch nach dem 1. im Monat um 14 Uhr; 
die nüchſte am 4. Jun. 9 In der Hlifsftelle 
für „utter und Kinde, Naliſcher Str, 16, leden 
Wiitod nach dem 15, im Mond. um 14 Uhr: 
nächſte am 18, Junl. — Oxtegruppe Mleganbroi 
Lund, Babice: In der Schule, an Jedem J. Mitte 
woch im Wonat um 14 Uhr, die nädjlte am 20. Jug. 
Nom ben: Im NSWSIndergarten, an jedem 1. 
Jan im Monat um 14 Uhr; die nächſte am g. 

un. — Orſogruppe Andrespol. Undreashof: 
In der Hlifsltelle füt „Mutter und Kind“, an jedem 
eilten Donnerstag Im Wonat; die nädjte ain d. Bunt 
Wilhelms wald, In ber 1 an Jedem brite 
ten Donnerstag im Monat um J4 Ahr; die nüchſte 
am 19. Junſ. Orisgeuppe Konflantynow, Kon 
ftantynow: Im Haufe bes e an ſedem 
zweiten Mittwoch im Monat unn 14 Uhr; die nächte 
am 11, Juni. — Orlogruppe Löwenſtadt. Q h me 
sta dt: In der HU elt jr „Mutter und Kia 
an jedem vierten Areltag im Monat um 14 Uhr; 
die nädlte am 27, Jun. — Ortsgruppe Auromice. 
Greömbah In der Schule, an 1 lethten 
Dienstag Im Monat um 14 uhr; dle nächſte am 
24. Jun, König hach In der Schule, an jenem 
melten Donnerstag im Monat um 14 Uhr; bie 
nächte am 12, Jünl. Warbain»Brojce: In 
der Schule, an ſedem dritten Dienstag im Monat 
um 14 Uhr; die nächſte am 17. Jun. — Ortogruppe 
Neuſulgleld, e e In ber Schule an 
ſedem deltſen Freitag iin Monat um 14 Uhr; die 
nädjlte am 20. Ei 2 gem: Ras om: 
Im Helm der NS,-Srauenfdiaft, Daschner elk, an 
jedem erſten Dienstag im Monat um 14 Uhr; die 
näcdlte am 9. Junſ. — Ortogrupye. Steſcau. 
Stridau: In der Haß fir „Mulſer und 
Kind“, AbolfsHilfer-Str, 10, an jedem zwellen Freie 
tag im Monat um 14 Uhr, die nächſte am 1g. Sunl, 
— Drtsgruppe Tuſchin. Gu uche w. Im Haule des 
Will Fei, an jedem 5 5 Dienstag im Monat; 
bie ue am 10. Sun, dee lerge&tabt 
und «Band, Intern: In ber joftelte Me ‚Müte 
ter amd. Kind", Hermann rng. 82, am Done 
nerstag, dem 5. Juni, um 19 Uhr und am Donners⸗ 
tag, dem 20. Jun, um 18 Uhr, 

Das regelmäßige und pünktliche Erſchelnen aller 
deuſſchen Miültler von Säuglingen und klelnen Kin⸗ 
dern im Alter von 9 Wochen bie zur n 
des zweiten Lebens ſahtes IN unbebinnte Pflich , 
auch wenn nach Anſicht der Mütter, die Kinder ger 
fund find, 


Aus der Gaubaupfstadt 

Kuhndorfer Schwimmbad mwieber eröffnet 

Nachdem ſchon vor einem Jahr viel getan 
worden iſt, um das A und Schwimmbad 
Kuhndorf, früher Spolatſch, nicht nut in Debr 
nung zu bringen, ſondern auch auszubauen und 
ſchöner zu geſtallen, wurde in den letzten Mor 
chen abermals fleißig gearbeitet, um den Aus, 
bau zer Bd Die Tribünen find erneuert 
und der Badeſtrand ift erweitert worden. Eine 
ede ſteht jet auch da. Die Ter. 
raſſe vor dem Haufe nimmt ſich gut aus. Die 
Gartenanlagen werden noch ausgedehnt und 
ſollen in wenigen Wochen enpgültig fertig fein, 
Kußndorſ, jeht ſchon der beliebteſte Ausflugs 
ort von Poſen, zugleich ſein ſchönſtes Villen. 
viertel, wird dann noch mehr als bisher Ziel 
vieler Taufende fein, die Sonne, Luft und 
Grin ſuchen. Am Kingftionntag wurde das 
En it e Der Beſuch war ſehr 
ebhaft. % 


N 


Pfingstturnier des PSV. Litzmannstadt 
DO ben: Tor! Eine padende Szene aue dem Orte 
Be SE VE 
deer Ae ee han Zurmlen nn 

(Aufn. [2]: Berl) 


Wie fieht die Stadtmannſchaft aus? 


Am kommenden Sonntag fährt befannitt 
die leichtathletiſche Gaal nach 109 
ſen ji einem 55 Wettkampf, Um nun eine 
Möglichſt ftarte 
bringen, hat Kreisfportführer Eampert 
Mittwod und Donnersiag, jeweils um 18 Uhr 
im Stadion am Hauptbahnhof, Ausſcheldungen 
Aue Es wird erwartel, daß jeber, Mi 
Inketeſſe an der Leichtathletik hat, ſich dort ein 
inet, denn im Augenblick find wir in einzelnen 
Diſzipiinen noch außerordentlich ſchwach. Ia. 


SHteflens Fußballlpleler falt ‚Su 
der Glowatet 1 17770 a ah e dada ir 12 
U e At 1 der 
„ — el 
tie Auswahl Gegner der Scheler n Sie 


ertretung auf die Beine M 
pe 


Donne 
dale d. 


an 
I fotatdaf 


tau, unſere herzensgute Mutter, 
ochter, Scwüger 


Gott dem Allmächtigen hat . meine liebe 


ſweſter, wieger: 
n und Tante gen 


Helma Emma Behr, geb. Sulz 


Um Alter von 47 Jahren, am 3. Juni, um 3 Uhr mor⸗ 


1 


raf 


jens, 
1 genem Leiden, zu ſich in die Ewigkeſt abzurufen. Die 
Beerdigung unſeret 


nach langem, mit unendlicher Geduld ge⸗ 


teren Entſchlafenen findet am 


Donnerstag, dem 5. Juni, um 17 Uhr von der Leichen 


halle des evangeliſchen Frievhoſes in 


oly aus ſtatt. 
In tiefer Trauer: 


Dis Hinterbliebenen, 


Für die vielen Beweiſe herzlichet und aufrichtiger 
Teilnahme fowie für die zahlreichen Kranzſpenden beim 
Heimgange meines lieben Mannes, meines kreuſorgenden 
Vaters, Schwiegervaters und unferes goldnen Opapas 


Wilhelm Dieſenberg 


ſprechen wir allen Verwandten, Bekannten und Arbeits» 
kameraden, beſonders Herrn Paſtor Taube für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und Grabe ſowie Herrn Ric 
mann unſeren fiefempfundenen Dank aus, 


Die Angehörigen. 


Am 90. Mai verschied plötzlich und unerwartet unſer Ge⸗ 


I bencheftemitglled 


ni 
6 
9 


Skaniſlawa Pakulſki 


Sie war uns ein lieber Arbeltskamerad und wir werben 


ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 


Betriebsführer und Geſolgſchaft 


＋ 


Sömenen kunt bringen wir hiermit bie Iraurige Nachricht. 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Sonnabend, 
dem 81, Mai, nach kurzem, schwerem Leiden meinen leben 
Gatten, unſeren herzensguten Pater, Schwiegervater, Grohr 
Hater, Schwager und Onkel i 


Georg Matz (Macinſei) 


in. Alter ven 72 Iahren abzunıfen, Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, dem 4. Junk, um 14.90 Uhr von der Leiden« 
halle des Auguſt⸗Bier⸗-Krankenhauſes aus auf dem alten 


Butter oder Margarine 
Räfe 


Brühwürfel 
Suppen« oder Soßenwürſel 


der Sozialverſicherungsanſtalt (Krankenkaſſe) 


evangeliſchen 
Litzmannſtadt 


e In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Die glückliche Geburt eines Stamm ⸗ 
halters zelgen hocherfreut an 


63 
8 
so 


Lidia Helmich 


Max Erwin Helmich 


Litzmannstadt, d. 3. 6. di. 


dlaatliche Ober 


e 
Aeg, 51 


Möblit, Maximilian 


geb, Fuchs 


1 
e 
BEE 


r 
KOFFER u FEINLEDERWARENHANDLUNG, 
FACHGESCHÄFT 


ADQLF HITLERBTRN IBB. 
FERNRUF: 168 - 88, 


suNnTHE 
‚aber C. H. Welle 
324 leipzig C J. Pos 


Haushaltschürzen 
Windelhöschen 


Aus) deutschem Werkston 
sind eingetroffen, 


Johannes Schwalm 
Gummiwarenhandluug 
Adolt-Hitler-Straße 121 


Sigalliche Oberschule Kempen 
Als höhere Schule, die A U 
ee e Inst FH ft 

he Alalten e ud 4 0 Schuhe 


Erden 


* Nei 1 
1/42 eingerichtet, 
Di 1 


Aufnahme der Schüler und Schülerinnen 
fi Probe. Die Eltern (Er⸗ 


e. 

Ithungsbere: ten! der in 
ider werden aufgefordert, 
tod, dem 4. 6,, oder am 
deni S. 


tkunde (Familtenſtammbuch), 
Beltszugehörigteit und 


Impfſche n, 
wels über die 
0 das lebte Schulzeugnis, 
Kempen, den 30, 5. 10 


J. A. müller, Studienrat 


ch mit dieſen am 


hol der Neuen Bolts: 
tehlag 
Ad außer Schreibmaterial 


MOTTENTOD 
nur GROTTOL befiegt 
die Molle. x 
Erhältlich in allen einihlär 
igen Geſchäften. 
Blleinverkauf 
für den Warthegau 
Gustav Ewald & Co. 
Großhandlung Tür Sosmeti! 
‚Selle zar ume. 
Julberſkraze 18, 
EDER 


äter 
bie 


Schuljahres 


tage kommenden 
ontag, dem 9, G. 


elfen, 
Eur unſtadt, 
Stabe, elnzufin: e 


Meſſingblech 
Metoligeobädlg. Natner K. B. 
W. Friſchfeldt 
Bulallme 73 Nur 19454 


vogel k. 1. 8407200 
‚Lisferant von Behörden 
und Industrie. Vorlan 
ken Sie Kontenhnachlag 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & 00, 
Hamburg-Altona 1 


une 
ei let. 

eib den Teln Mugzäus 
ein Verkleben, an, „ Dauer 


ien K. a 
Abel 


e Zoologisches Spoziat- 
Ing 
unh lack, ore Wessel 


We aun an der Buschlinie 


Gitrovanılle- Senn 40 
Jahren bewährt a.bekannı 
wegen Wwe, randıen und 
G heivorrageuden Wirkung 
In Apolheken in, Pulve« 
od.Kapuellorm RM . 
. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Vereinheittirhung der Maſſler und 
Dülchlaßſcheinvorbrücke 

Der Reichsführer 44 und Chef der Deulſchen Po. 
lizef hal mit Erlaß vom 9. Mal 1041 angeordnet, daß 
die bisherigen grünen Durchlaßſcheine für den Ver⸗ 
kehrt mit dem Pen Böhmen und Mähren und 
die bisherigen braunen Paſſlerſcheine für den Ber 
kehr mit den athena den den Teilen der ein 
gegliederten l und dem Generalgouvernement 
am 15 Juli 1041 ihre Gultigteſt verlieren und an 
Beten Stelle einheitlich, graugrine Durdlahlheine 
teten. 

Ich mache die Paſſiez, und Durchlaßſchein- Benutzer, 
die im, Beſlhe eines Palller- oder Dur 10 0 mit 
‚einer Gültigkeitsbauer ber den 15. Jul 1941 hinaus 
find, darauf aufnerlfam,. daß fie retzeltig einen 
neuen araugtünen don ce zu beantragen haben. 
Der Antrag kaun vom 16. Jun 1941 an bel der für 
den Wohn auftändigen Sreispofizelbehörbe geftellt 


werben. 
lhmannftabt,'ben 28. Mal 1041. 
Der Negierungopräfibent 
In Vertretung: 
gez. Dr. Moſer 


Wiehſeuchenpolſzelliche⸗Anordnung 
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche 
Nachdem unter dem Klauenniehbeſtande, in dem 
Gehöfte des Bauern Gotlfrieb Krieger In Mola 
RER e Selen. EISEN die ‚a 
0 jeuche ſeſtgelteile, morden ist, wir 
05 I 9150 e zum Biehſeuchen“ 
as Dorf Wola Na koa zum Sperrbezirk und 
Aöbegirk de l . erklärt. 
unſtadt, den 90. Mal 1041. 
Der Landrat 


zeſet 
et 
au 


Maul, und Klauenſeuche 


Nachdem die Aphellung der Maul, und Klauen, 
ſeuche in dend Gehöfte des Bauern Rudolf Gee in 
;oroho Nr, 105, Umisbezirt Galtow, amtstierärztlih 
ſeſtgeſtellt und die, Desinfektion Nad ig vom 
Face worden Aft, wird bie durch die ple . 
'olizeilſche Anordnung dom 16. Mai 1941 für das 
or]. Boromo Beshüngte bee mit lt 


fh vom 31. Mad. 1041 aufgehoben, 

ie Schußzone des Antes Galtow bleibt noch 

beſtehen. 8 
‚Sigmannftabt, den 30, Mai 1041. 


Swangsverlteigerung 
Es werden anal meiſtbietend gegen fofortige 


Bapasfung verfeinert: 5 
Di 10 0 4 Jun, 11 uhr in Below, Lasker 
Straße 19 c 


0 0 
beltapferde. 

2 zus Mferdegeſchltre, 

1 Arbeitswagen. 

Glombiga, Obergerichtevollzle 


1 her 
in Babianice, Warschauer Strate 30 


Hausbrandverſorgung im Kohlenwiriſchaſts⸗ 
ſahr 1941/42 


Auf Grund der Anordnung 5 10 der Reſchsſtelle 
für Kohle über die Regelung ber Hausbranbperjore) 
gun im HEN tsjahe 1941/42 wird für den 

tadifreis Kaliſch fol 55 5 ‚beftimmt; 

1. Die a enhändler dürſen im MWirtihafisjaht 
1941/42 nur die Verbraucher mit Hauebrandbreun. 
ftoffen beliefern, die bei ihnen karteimäßig erfaßt 
worden find, 

2. Jux Erlangung eines Kohlenbezugſcheines haben 
die Verbraucher zwei Antragsformulare gewillenhaft 
auszufüllen. Beide Formulare find an ben Kohlen ⸗ 
händler, durch den die Hausbrandfoplen gelleſerl wers 
den, in en, einzufenden. 

Ein Hänbferwechfel in Im, Zaufe des Kohlenwitt 
ſchaſtsſahres grundfähli nicht use 

Die nachſtehenden Anttagsformulare 

a) Antragsformular Weißt für deutſche Haushals 


türen; 
b) Anfragsſormular grün: für die polniſchen Haus» 
Haltungen; 
Mir gewerbliche Betriebe, Behörden, An- 
gen erbat 


5. Jeder Verbraucher darf den Antrag auf Zur 
mweifung von Hausbrandbrennſtoſſen nur bel einem 
Kohlenhändler einzeihen. 

Falſche Angaben werden nach der Verhrausrege: 
lun balſth den 30. vom 0. d. 800 Saft 

zal 1041. 


alſſch, den 80, 
Der Oberbürgermellter 
ber Stadt Kalſſch 
— Wirſchaftsamt — 


Ausgabe der neuen Selſenkarlen 
für den gellabſchnltt vom 1. Junt bie 30. Geps 
dember 1941 
Die neuen Selſenkarten für die deut 
nichtpolniſche Bevölkerung der Stadt Kal 
Arat das Wiriihaftsamt ber Stadt del 
Straße 1, Almmer Nr. 9, während der Dien 
von 7,90'5ls 12 Uhr ausgegeben, und 
ftehender Reihenfolge: 
Ferlonen mit den Anfangsbudltaben 
BC Dienstag, den 
D. E. F. c Mittwoch., den 
Donnerstag, den 
Freita, den 


che und 
werden 


zwar in nach. 


M 


h & 2 
& e Donnerstag, ben 12. 8. 1041 
. onnerstag, den . 
T, U, B, W rellag, den 18. 6, 1941 
N onnabend. den 14, 8, 1031 
Die alte e und die polizeiliche Anmel 
— kind vorzulegen. 
er Jeltpunkt der Ausgabe der neuen Selſenkarte 
Nur die polnſſche Bendllerung wird noch bekannige⸗ 
eben. 
egal den 27. Mai 104. 
Der Oberbürgermellter 
— Wirſſchaftsamt — 


Antlihedckanntmacdungen 
der Stadtoerwaltung Lihmannfladt 


Ne 172. Aufforderung! 


Na Erfaffung fümtliher ermorbeter und vers 
mipter Boſksbeulſcher, Kal der gefallenen und ver« 
mihten voltsbeutihen Soldaten des ehemaligen pol» 
nllden 5 werden die Hinterbliebenen ber Sr er 
aufgefordert, ſich mit den vorhandenen Papieren über 
die Perſonen beim Städt. Frievhofsamt — Ißmann⸗ 
tabt — Epinnlinie Nr. 18, zu melden. 
udftabe A bie E am 18. Jun 1941 von 8 bie 14 Uhr 
Buchſtabe 1 bis K am 17, Juni 1941 von 8 bis 14 Uhr 
Buchſtabe L bie W am 18, Juni 1041 von 8 bie 14 Uhr 
Bılhltabe S bis J am 19. Jun 1941 von 8 bie 14 Uhr 
e Melpeterntine find pünttlih einzuhalten, 
ihmannltabt, den J. Juni 1941, 
Det Oberbücgermelſtet 
— riedpolsamt — 


Deutſche: 
Fleiſch oder Fleiſchwaren 


Polen: 
Fleiſch oder Fleſſchwaren 


Margarine 


Nr. 178741 


Lebensmitſelzutellung 


für die Woche vom 9, 6. bis 16. 6. 1941 
An Deutihe: 


Warenart Abschnitt 


— 
Fleiſch ober Flelſc waren: 


bis zu 6 Jahren 
über 6 Jahre 


Fleiſchtarte 


Fetttarte 


Eier 
Ebſen 


Auder 
Marmelade 
Kunſthonig 


Nügemlttel 
(Fraupen oder Nudeln) 


Elerlarte. 


Nährmittel⸗ 
latte 


E SS BE EEE 
An Polen: 


Warenart Abſchnltt 


Beil ober Fleiſchwaten: 
bis zu 6 Jahren 


über 6 Jahre 


Bleifätarte 


Butter Jettlarte 


Zucker 
Marmelade 
Kunſthonig 


Zulagen für deutſche und polniſche Schwerarbeiter: 
au Katte Auf Abſchuftt 


Nährmittel 
karte 


Watenatt Menge 


500 K 
125 8 


Bteilanufoh- 
latte 
Bettyufahtarte 


1Da4 


Butter D II 24 
— 


500 C 
18 2 


Jleiſchzuſatz⸗ 
latle 
Wettzufaktarte 


U P24 
P II 24 


Die Abschnitte II 18 der polnischen Fleiſchtarte für Kader und! 
11 88 der polniſchen Fleiſchtarte für Erwachſene dürfen Licht abgetrennt 
und nicht befieferi werden, 

Die Helleferung des Kartenabſchnittes et mit dem letzten Tag 
der auf dem Abſchnltt dermerklen ober in der Preſſe bekannſgemachleß 
Jutetlungswache. 

Die in der Belanntmahung genannten Lebensmittelmengen ind 
unter allen Umſtänden von den einihlänigen e ten 
in der Verbrauchswoche abzugeben. Es iſt unzuläſſig, den Einkauf 
15 Warengattung von der Abnahme anderer Waren abhängig At 
machen. 

Litzmannſtadt, den 8. Juni 1941. 

Der Oberbürgermeſſles 
Ernährungsamt B. 


as lag alla 


Eine Dose „Kulche” reicht z. B. für Kinder bis zum 6. Monat 
für ta Tage oder 00 Malılseiten: Die Kleinen gedeihen. au 
bei „Kufehe" und die Mütter sparen Mühen, Sorgen und Öeld, 


Prittlbacher 


Pfeffergewürz 
das Pfeffergewürz aus deutschen 
Gewürzkräutern; 


reine Naturware! 


Gesundheitsfördernd, glänzend 
begutachtet! Verkauf nu 
an Einzelhändler, Gaststätten, 
Großküchen, Fleischereien. 
und Verpflegungsämter 


Spolem-Großeinkaufsgesellschaft 


Litzmannstadt, Kradweg 8, Tel. 188-89 


1 Handtasche, Ewtichen Tehchentüichern, 
che in Schränken (gegen Motten), Schubladen 
N unw.verbreitendieDuftkinaen eineufeinen Duft, 
der viele Monate anhält. Preis 30 fler In eine 
schläg.Ceschäften.*)FürverrocheneDuftkissen 
srhäitman kostenloneine Neufülung,sicheigale 
ben Prospekt, der beim Kal verabreicht wird 
Bitte darauf achten, daß Ihn 


en die Duftkissen 


2 
12 
\ 


Immer wloder Tarlangen aun einem verschlossenen Glas verkauft werden. 


Win ̃ͤ Geuchle beslab 85 
Wr u 


Sicher: GUSTAV KLATT & Co., Großhandlung, 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str. 22 — Rut 147-00 


Spielplan ber Lihmannktädter Ftlmihenter von heute 


+ Bür Jugendlich erlaubt ++ Sat Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino G Biallo 

15.00, 12.45, 20.80 14.30, 17.30, 20.20 
Nur noch heute und morgen 2 Weche 
3 


Spühtrupp Hallgarten“ Em Tanuings 


Rene Deltgen, Marla Auvergalt 


Ebaulen 
17.90, 20.00 


mit Hans Göhnter 


ſwlhchen Sam 
eg und Halt 


Roma 
__deerftrahe 4 


mit Magda Ehneider 


wird gemacht; 
ubrer Pracht 


Hohensalza 


Hotel BAST 
W. Scheffler 


Prittibacher Pfeffergewürz 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Theater zu Cinmannſtadt, 


Stadtifme Bühnen 


Heute, Mittwoch, den 4. 6. 
A 20.00 — K 22.16 
Freier Kartenverkauf 

Wahlfrele Miete 
Die 7 
Vuſtiplet von Fel. Per. v. Gichendorſl 


Donnerstag: 20.00 
Die Areundin eines grohen 
Mann 


ene enbef 
General Lahnau 
ne 


Jetzt 


unter neuer Leitung 


In Wolle, Halbwolle, Seldenga- 
bardine, Imprägnlertem Baum- 
wollstoff, auch HH 
bekomme Ich laufand herein 


Kudınig aul 


l. Oweger und Frau 


Herren- und Damenschnelder 


Eduard Marks 


Hormann-Göring-Straße 27. 


prima pfefferscharfe und reine 
Naturware aus deutschen 
Gewürzkräutern. 


Glns- und Gebäudereinigung 
Ruf 128.02. Buschlinie 80 
Inh, A. u. II: Schuschklewitsch 


Für Haushalt, Großküchen, Gaststätten 
a Nähmaschinen 
und Fleischereien bestens geeignet!’ Fahrräder 
Botenräder 
Lieferrlider 
Motorfuhrräder 
Zubehör 
Handwagen bereift 
Kinderwagen 


Lebensmittelgroßhandlung 


Kurzfristig lieferbar: 


tat. Kartoffel, 
dümpfanlagen 


6, 8 und 10 Zir, 


fahrb. Kartoffel · 
Dämpfbolonnen 


Schlagmühlen 
Landw. Kreisgenossenschaft «.i.n.b.4,, Kallsch - Jil. 417-419 


Roparaturworke in Spatenfalde und Schwarzau 


Stoff-Farbe 


Allgemeine Konsumgenossenschaft 
Litzmannstadt 


Gartenstraße 74, Ruf 180-88 


empfiehlt 


Hugo Piel & Co. 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Strasge 164 


Berüdfihtigt beim Einkauf 
x uunſere Inferenten! 
Die letzten 


Neuheiten in P E LZ E IN 


stets am Lager 


R. Schindler 


Kürschnermeister 
‚Adolt-Hitler-Straße 165, Ruf 122.90 
Palısachen worden während der Sommarmonatu bastons aufbawahrt 


Wol- und Eummi-MWette 
3..®. Schweikert Aktſengeſellschalt 


Litzmannſtabt, Spinnlinie 215 


Wir laden hlermit unfere Aktionäre zu ber 
am 17. Juni 1041. um 17 Uor in den glerwal⸗ 
tungsräiumen, Splnnlinle 216, flattlinbenben 


Hauptverſammlung 


unſeter Geſenſchaft ein. 
Tagesotd gung: 
1, Vorlage des Geſchäftobetichtes ſowle der Bir 
der Geminn und Verlustrechnung 
2. Bel 
. 


1940. 

io über die Bextellung des Mein« 
. Entlaftung des Vorſtanves. 
4. Wal des Maat 


5, Wahl dee Ab Ie ne r das Jahr 1041 
und Nelhemark-Eröffnungsbilang 1041. 


0. Verſchledenes. 
Aktionäre, die an der Hauptvexſammlung teil« 


Behörden Vertreter 
(Berlin) 


zucht leistungsfähige We 
berei, die eine Ware auf 
Zellwolle 500 Gramm achwel 
p. qm herstellen und zuglel 
kontektionieren kann, 


"Näheres unter Kl. 8150 
an Ala Berlin W. 85. 


Poſtbezieher! 


Wenden Sie fih beim Au 
bleiben Ihrer Zeitung oder 
Ihrem Umzug Jweche Nach lie 
zung. der geltung ſewelle, 
erfter Linse an Ihr aaa 
Poltamt ene e el! 
'töger. dungen an del 
Wiertog dringen nur eine G 
sch 80 in der Lieferung M 


zunehmen beabſichtigen. mülfen ihre Aten ober 
1 ungsiheine 7 ran vor der Berlamm« 
ung, Ir teltens bis zum 14. Sumt in ber Gefell« 
Iaflstaife hinterlegen. 

Der Borland 
Lihmannftadt, den 10, Mai 1941, 


H-THIESSEN 
& G HAHN 


LITZMANNSTADT 
Abo te fe 
RUN 6 0 
Ieh habe mich als 


praktischer Tlerarzi 


Gartenbaubetriebe und Blumangeschäfte 


von Uitzmannstadt und Umgegend. 


Die letzte Anordnung über Verbraucherhöchat- 
helge fir Gomüse und Blumenjungpflansen kann 
Adolt-Mitler-Straßo 80 und" Fridorieusstraße 60 
abgoholt worden, 


Fabrikraum 


en. 600-800 am Parterrofläche zu pachten d 
mioton gesucht, Makler erwünscht, Angabe! 


Hermann Einbrodt Fornfut: 140.70 oder 202-3, 


in Litzmannstadt, Ziethenstr, 14 nie- 
dergelassen. 


Durch Fernäprecher vorläufig erreichbar: 
Hotel Schwabenhof, Ruf 10270 


Dr. med. vet, Meyer 


Unlform» und Zloſt⸗Maßſchnelderwerkllatt 


Theoder Kiebler 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 132 Ruf 164.82 


Damenſchneſdstſalon für 
Mäntel, Koltüme und Pelze 


O. Grunewald 


jeht Horf@Wefel-Strahe fa, Ruf; 1 


Seesand-Mandelkleie 


nen 97. Heute um 10 Uhr find 
eins, Belpteciimg ber, Wabfabrergnu 

Mannen und haben, 15 (N Kl" 
die Abungszelt und der Arbelteptan  feltgeleht wird. 
un Der Gemeininatisfgrer 


elenenho 
pe td 10 


Gtelwits, Put, ae, 


Niemand sieht es Ihnen an 
bei täglichem Waschen mit 


fur Empfindliche auch ohne Saosand» \ 


Emtobindegam 


Enten kauft 
Erst Wear, 


Suckgroßhandlung 
81. Miele 


Verlangen Sie meine soeben erschienene illustrierte 


Sommerpreisliste 


In Gemüse- und Blumensämereien 

zur Sommeraussat, Pflanzenschutz- 

und Shädlingsbekämpfungsmitteln 
sowie Gartengeräten. 


Samenfachhandlung B. Hozakowski, Thom 


komm. Verw. W. Schnibbe 
Fernruf 1174 u. 1175 


Zusendung kostenlos 


., TEGEN 


Postlach 1 
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